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Unterlagen:
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Aufstandsfläche und mineralische Basisabdichtung vom 19.12.1990 (GMP-
Projektnr. 891171)

Geotechnisches Institut Prof. Dr. Magar & Partner:
/10/ Erdaushub- und Bauschuttdeponie Rothmühle, geotechnische Stellungnahme
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/11/ Erdaushub- und Bauschuttdeponie Rothmühle, geotechnische Stellungnahme

vom 04.07.2006 (GMP-Projektnr. 204233)
/12/ Erdaushub- und Bauschuttdeponie Rothmühle, geotechnische Stellungnahme

vom 24.10.2007 (GMP-Projektnr. 204233)
/13/ Erdaushub- und Bauschuttdeponie Rothmühle, geotechnische Stellungnahme

vom 04.10.2010 (GMP-Projektnr. 204233)
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LGA Bautechnik GmbH, Grundbauinstitut:
/14/ Weiterbetrieb der Deponie Rothmühle nach dem 15.07.2009 als Deponie der

Klasse II, Gleichwertigkeitsgutachten vom 13.12.2007
/15/ Weiterbetrieb der Deponie Rothmühle nach dem 15.07.2008 als Deponie der

Klasse II, Ergänzung zum Gleichwertigkeitsgutachten, Schadstofftransportbe-
rechnungen, Gutachten vom 13.08.2008

Regierung von Unterfranken:
/16/ Abfallrecht; Deponie Rothmühle des Landkreises Schweinfurt; Plangenehmi-

gung, Schreiben vom 19.11.2008

Wasserwirtschaftsamt Bad Kissingen:
/17/ Schreiben zum Antrag des Landkreises Schweinfurt auf Überplanung und

Erweiterung der Deponie Rothmühle vom 10.09.2014
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vom 21.06.2016 (GMP-Projektnr. 215093)

/20/ Erweiterung Bauschuttdeponie Abfallwirtschaftszentrum Rothmühle, Berg-
rheinfeld, Hydrogeologisches Gutachten vom 27.01.2017 (GMP-Projektnr.
215093)

/21/ Abfallwirtschaftszentrum, Rothmühle, Erweiterung DK II-Deponie, Bieterspie-
gel und Vergabeempfehlung für die Errichtung von drei Aufschlussbohrungen
und Umbau Grundwassermessstellen, Aktenvermerk Nr. 01 vom 06.06.2017
(GMP-Projektnr. 217100-av01)

/22/ Erweiterung DKII-Deponie, Abfallwirtschaftszentrum Rothmühle, Zustandser-
mittlung und Umbau Grundwassermessstellen, Aktenvermerk Nr. 02 vom
24.11.2017 (GMP-Projektnr. 217100-av02)
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Landkreis Schweinfurt, Abfallwirtschaft:
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/29/ Vollzug der Wassergesetze; Niederbringen von drei Aufschlussbohrungen
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/30/ Vollzug der Wassergesetze; Niederbringen von drei weiteren Erkundungsboh-
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GMP - Geotechnik GmbH & Co. KG:
/31/ Landkreis Schweinfurt, Deponie Rothmühle, Erweiterung DK II-Deponie, Geo-

logisches Gutachten für Bestands- und Erweiterungsfläche, Geotechnische
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Anlagen: 1. Übersichtslageplan, M = 1:25.000

2.1 Detaillageplan der Deponieerweiterungsfläche und
Grundwassermessstellen, M = 1:2.500

2.2 Lageplan der Aufschlüsse, M = 1:1.000
3. Ausschnitt aus der Geologischen Karte von Bayern

(Blatt 5926 und 5927), M = 1:25.000
4. Schnitt A-A’ mit Tiefenprofilen und Ausbauplänen,

M = 1:1000/200
5.1 - 5.3 Tiefenprofile und Ausbaupläne GWM B1, GWM B3b,

GWM B8
6. Behringer + Dittmann Bohrgesellschaft mbH Brunnen-

fernsehprotokolle B1, B3b, B4, B5
7. Werner Händel GmbH: Protokolle Geophysikalische

Messungen B2, B5, B6, B7
8. Ganglinien Messstellen B 1 bis B 8; Zeitraum

28.04.2008 - 15.09.2017
9. Grundwassergleichenplan zur Stichtagsmessung

15.09.2017, M = 1:2.500
10.1 - 10.9 Auswertung Eingießversuche Kernbohrungen
11.1 - 11.5 Auswertung Versickerungsversuche in den Schürfen
12.1 - 12.4 Auswertung Pumpversuche GWM B 2, B 5, B 6, B 7
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1. Vorgang und Veranlassung

Der Landkreis Schweinfurt betreibt auf der Flurnummer 2016/1 der Gemarkung

Bergrheinfeld ein Abfallwirtschaftszentrum mit einem Wertstoffhof und einer De-

ponie zur Ablagerung von Material der Klasse DK 0, DK I und DK II.

Die bestehende DK 0-Deponie liegt im südwestlichen Teil des Abfallwirtschaftsze-

ntrums und wurde im Jahr 2016/2017 um 11.000 m² erweitert. Die bestehende DK

II-Deponie liegt im Zentrum des Geländes und erstreckt sich in nördlicher Richtung.

Im Rahmen der geplanten DK II-Deponieerweiterung soll eine Fläche in nordöstli-

cher Richtung genutzt werden.

Das derzeit an der Deponie Rothmühle noch zur Verfügung stehende DK II-

Deponievolumen reicht bei der durchschnittlichen Ablagerungsmenge der letzten

Jahre (etwa 90.000 t/Jahr) noch ca. drei bis vier Jahre. Die Erweiterung der Deponie

um ca. 5 ha ist erforderlich, um die notwendige Planungssicherheit für den Land-

kreis Schweinfurt zu realisieren. Die Erweiterung schließt unmittelbar im Nordosten

der bestehenden Deponie an. Geplant ist eine Anlehnung an den bestehenden Depo-

niekörper. Die Erweiterungsfläche war bereits im Planfeststellungsantrag vom

30.11.1984 vermerkt. Durch die Erweiterung steht ein Volumen von zusätzlich

1,5 Mio. m³ zur Ablagerung von DK II-Material zur Verfügung.

Zur Planung und Konzeption der Erweiterung der DK II-Ablagerungsfläche wird

eine hydrogeologische Bewertung der Deponiefläche sowie des Grundwassernetzes

im Deponieumfeld durchgeführt.

Die GMP - Geotechnik GmbH & Co. KG wurde mit Schreiben vom 24.03.2017

vom Landratsamt Schweinfurt beauftragt auf Grundlage des Angebotes vom

16.03.2017, die Begutachtung zu den geologischen und hydrogeologischen Verhält-

nissen der geplanten Erweiterungsfläche zu erstellen.

Die Bewertung der hydrogeologischen Verhältnisse wird auf Grundlage von Be-

standsdaten und ergänzenden Felduntersuchungen vorgenommen. Zur Überprüfung

des Grundwassermessnetzes wurde in Abstimmung mit dem WWA Bad Kissingen

eine Zustandsermittlung der am Standort vorhandenen Grundwassermessstellen in

Form von geophysikalischen Messungen und Kamerabefahrungen unter fachtechni-

scher Begleitung von GMP durchgeführt. Auf der Grundlage der Ergebnisse wurden

bestehende Grundwassermessstellen umgebaut. Beschreibung und Bewertung der

Ergebnisse sind im vorliegenden Bericht erläutert.
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In einem weiteren Gutachten /31/ werden die Ergebnisse zur Bewertung der geologi-

schen Barriere im Bereich der Bestandsdeponie sowie die geotechnische und abfall-

technische Eignung des Abtragungsmaterials der Erweiterungsfläche zum Wieder-

einbau beschrieben.

2. Lage und Örtlichkeit

Das Abfallwirtschaftszentrum und der Wertstoffhof Rothmühle (Rothmühle 2,

97493 Bergrheinfeld) bilden die Entsorgungszentrale des Landkreises Schweinfurt.

Das Abfallwirtschaftszentrum liegt ca. 500 m nordöstlich des Autobahndreiecks

Werntal, im Norden grenzt das Abfallwirtschaftszentrum an die Wern. Der Standort

ist im Lageplan in Anlage 1 ersichtlich.

Die bestehende DK 0-Deponie liegt im südwestlichen Teil des Abfallwirtschaftszen-

trums und grenzt an bestehende Fuß- und Fahrradwege an.

Die bestehende DK II-Deponie liegt im zentralen Bereich  des  Abfallwirtschaftsze-

ntrums und erstreckt sich in nördliche Richtung. Sie hat insgesamt eine Länge von

ca. 500 m und wird im Norden durch ein Waldstück begrenzt. Die geplante Erweite-

rungsfläche schließt nordöstlich an die bestehende DK II-Deponie an und wird in

östliche Richtung durch den bestehenden Wald begrenzt.

In einem Übersichtslageplan in Anlage 1 sowie in einem Detaillageplan in Anlage 2

sind das Gelände und die bestehenden Grundwassermessstellen ersichtlich.

3. Geologische Verhältnisse

Die geologischen Verhältnisse im Bereich der Deponie Rothmühle sind aus zahlrei-

chen Erkundungen der angrenzenden Flächen sowie aus der Geologischen Karte,

Blatt 5926 /2-3/ und 5927 /4 - 5/ bekannt. Ein Auszug aus der geologischen Karte im

Bereich des Untersuchungsgebiets ist in Anlage 3 angefügt.
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Im Untergrund des Abfallwirtschaftszentrums stehen unter geringmächtigen Löss-

lehmen die Gesteine der Myophorienschichten des Mittleren Keuper an. Die geolo-

gische Karte zeigt über die gesamte Deponiefläche eine einheitliche Geologie ohne

das Auftreten von Störungen. Der Mittlere Keuper besteht vorwiegend aus roten

Tonen und verwitterten, rotbraunen Schiefertonen, häufig auch grünlich gefärbt. Die

Tone sind plattig bis dünnschiefrig geschichtet, stellenweise sind Sande eingelagert.

Die Mächtigkeit dieser stratigraphischen Einheit beträgt etwa 35 m. Im Liegenden

stehen die Wechselfolgen von Karbonatlagen, Schieferton und Quarzitschiefern des

Unteren Keuper an. Die Schichtgrenze Mittlerer Keuper/Unterer Keuper wurde in

keiner der durchgeführten Aufschlussbohrungen bzw. Grundwassermessstellenboh-

rungen bis zu einer maximalen Endteufe bis 31,0 m unter Gelände angetroffen.

4. Hydrogeologische Verhältnisse

Im Untersuchungsgebiet stellt der Mittlere Keuper den Grundwasserleiter dar. Die

Tonsteinhorizonte innerhalb des Mittleren Keuper wirken generell als Grundwas-

serstauer. Insbesondere über den mächtigen und über große Distanzen anhaltenden

Tonsteinschichten können lokal begrenzt Grundwasserstockwerke auftreten.

Die obersten Schichten des darunter liegenden Unteren Keuper, die vor allem aus

Tonsteinen bestehen, wirken grundsätzlich als Grundwasserhemmer.

Vorfluter für den Bereich des Abfallwirtschaftszentrums in Richtung Südwesten

zum Main sind Wern und Erlachsgraben etwa 200 m nordwestlich des Standortes.

Die Wern fließt von nördlicher in südlicher Richtung. Allerdings wurde in einer Be-

sprechung am 29.07.2015 von Herrn Pitschka (WWA Bad Kissingen) darauf hinge-

wiesen, dass im Bereich der Deponie der Wasserspiegel der Wern höher liegt (etwa

bei 220 mNN) als der Grundwasserspiegel in den Grundwassermessstellen. Als

fachliche Begründung wurden Lockersedimentablagerungen eines prähistorischen

Sees bis in 20 m Tiefe genannt, die die hydrogeologische Situation im Umfeld be-

einflussen.

Die hydraulische Durchlässigkeit der grundwasserführenden Schichten ist im Unter-

suchungsgebiet gering und inhomogen ausgeprägt. Dies wird durch die unter Kap.

5.4.5 beschriebenen Pumpversuche gezeigt.
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5. Erkundungsmaßnahmen

5.1 Durchgeführte Aufschlüsse

Zur Erkundung der Untergrundverhältnisse wurden auf der Erweiterungsfläche ins-

gesamt 15 Baggerschürfe im Zeitraum 12. bis 13.06.2017 sowie drei Kernbohrungen

vom 27.07. bis 09.08.2017 hergestellt.

Unter wenigen Dezimeter mächtigem Mutterboden/Lösslehmen stehen die Myopho-

rienschichten des Mittleren Keuper an. Die Tonsteine des Mittleren Keuper sind im

Übergangsbereich zwischen den Lehmen und den Festgestein teilweise stark verwit-

tert /23/. In den Schürfen wurde bis in die Erkundungstiefe von 4,5 m unter Gelände

kein Grundwasser angetroffen. In den Kernbohrungen wurde ab 7,6 m unter Gelände

das Grundwasser erkundet.

Die Erkundungsergebnisse sind im geologischen und geotechnischen Gutachten zur

Erweiterungsfläche /31/ dargestellt.

Die Erkundungsergebnisse decken sich mit den Untersuchungsergebnissen aus /6 -

9/. Die Untergrundverhältnisse im Erweiterungsbereich der DK II-Deponie entspre-

chen Verhältnissen, die im Rahmen der Errichtung der DK 0-Deponie /19/ sowie zur

früheren DK II-Deponie ermittelt wurden.

5.2 Vorhandenes Grundwassermessnetz

Auf dem Gelände des Abfallwirtschaftszentrums Rothmühle befinden sich aktuell

acht Grundwassermessstellen (B 1, B 2, B 3b, B 4, B 5, B 6, B 7 und B 8). Die Lage

der Grundwassermessstellen ist im Lageplan der Anlage 2 dargestellt. Die Grund-

wassermessstellen B 1 bis B 3 wurden im Jahr 1984 und B 3a bis B 7 im Jahr 1986

errichtet. Messstelle 3b wurde 2011 als Ersatz für die Messstelle 3a errichtet, die

aufgrund von Erweiterungen des Abfallwirtschaftszentrums rückgebaut werden

musste. Messstelle B 8 wurde im Juni 2016 für die spätere Deponieüberwachung, im

Abstrom der DK 0-Erweiterungsfläche, erstellt. Details sind in /19/ beschrieben.

Die aktuellen Ausbaupläne sind in Anlage 4 sowie 5 ersichtlich.
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5.3 Vermessung

Zum 30. Juni 2017 wurde deutschlandweit das Höhenbezugssystem DHHN2016

eingeführt, bei dem die Höhen der Einmessung in mNHN angegeben werden. Um

für die Messpunkte einheitliche Höhendaten zu erhalten, wurden nach den Umbau-

maßnahmen alle Erkundungspunkte vom Ingenieurbüro für Vermessung Roland

Vogel neu eingemessen. Gegenüber dem bisherigen Höhenbezugssystem (mNN)

ergeben sich damit Abweichungen von mehreren Zentimetern. Diese Abweichungen

sind bei Verwendung alter Bezugssysteme wie mNN zu beachten.

Tabelle 1: Werte der Vermessung der GWM (ermittelt: IB Vogl, Würz-
burg), Koordinatensystem GK 4

GWM X-Wert Y-Wert
Höhe Pegel-

oberkante (POK)
m ü NHN

Filterstrecke
m unter
Gelände

Endtiefe Ausbau
m unter Gelände

GWM B1 4368563,97 5545483,17 225,60 5,05 – 25,05
27,05 – 29,05

30,05

GWM B2 4368102,14 5545279,11 226,49 7 - 24 24,0

GWM B3b 4368262,54 5544601,27 231,65 20 - 30 30,0

GWM B4 4368263,56 5545359,77 224,84
7 – 20
22 - 24

25,5

GWM B5 4368618,23 5545246,22 234,46 7 – 20,10
22,10 – 24,10

25,10

GWM B6 4368522,28 5545025,18 235,07 9,10 – 25,10 25,10

GWM B7 4368095,17 5545003,97 228,12 10 - 25 25

GWM B8 4367863,95 5544724,11 224,05 15 - 30 30

5.4 Hydrogeologische Untersuchungen

5.4.1 TV-Befahrungen und geophysikalische Messungen

Für die aktuellen Bewertungen im Rahmen der DK II-Deponieerweiterung wurde

der aktuelle Zustand der Messstellen mit Kamerabefahrungen und geophysikali-

schen Messungen untersucht. Die Messstellen B 5, B 4, B 1 und B 3b wurden mit

einer TV-Kamera befahren. An den Messstellen B 2, B 5, B 6 und B 7 wurden geo-

physikalische Messungen durchgeführt.
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Auf der Grundlage der Ergebnisse der geophysikalischen Messungen wurden die

Messstellen teilweise umgebaut. Die Ausführung der Arbeiten erfolgte durch die

Firma Behringer + Dittmann im Anschluss an die Ausführung der Aufschlussboh-

rungen KB1 bis KB3 für die Erkundung der Erweiterungsfläche. Die Messungen

sowie die fachliche Bewertung der Grundwassermessstellen erfolgten durch fach-

technische Begleitung von GMP.

5.4.2 Eingießversuche Aufschlussbohrungen

Um die Durchlässigkeit im tieferen Untergrund beurteilen zu können wurden in den

Kernbohrungen KB 1 bis KB 3 im Zeitraum vom 26.07.2017 bis 07.08.2017 durch

die Firma Behringer & Dittmann GmbH Eingießversuche durchgeführt. Diese rei-

chen bis in Tiefen von max. 12 m unter Gelände. Die Ansatzpunkte der Kernboh-

rungen sind im Lageplan Anlage 2.2 dargestellt.

Die Eingießversuche wurden in den drei Bohrlöchern in unterschiedlichen Endtiefen

und Verrohrungstiefen durchgeführt. Eine Übersicht über die verschiedenen Kern-

bohrungen sowie zugehörigen Ergebnissen sind in Tabelle 3 (Kapitel 6.5) ersicht-

lich. Die Auswertungsdatenblätter der Eingießversuche sind als Anlage 10.1 bis 10.9

angefügt.

Die Kernbohrungen wurden bis auf maximal 12 m unter Ansatz niedergebracht und

teilweise durch eine Verrohrung abgesperrt. Nach dem vollständigen Füllen mit

Wasser wurde die Absenkung in Abhängigkeit der Zeit gemessen. Die Versuchs-

auswertung ist in Kapitel 6.5 zusammengefasst.

In allen Kernbohrungen wurden Eingießversuche in zwei unterschiedlichen Tiefen-

bereichen mit jeweils zwei Wiederholungen (vgl. Tabelle 3) durchgeführt. Die Ein-

gießversuche in KB 1 bei einer Endteufe von 5 m sind nicht auswertbar, da sich kei-

ne Absenkung im Bohrloch einstellt.

5.4.3 Versickerungsversuche Schürfe

Zur Bestimmung der hydraulischen Durchlässigkeit der oberflächennahen Schichten

wurden in den Schürfen Sch 7, Sch 8, Sch 10, Sch 13 und Sch 14 Versickerungsver-

suche durchgeführt. Die Versuchsdurchführung erfolgt bei instationären Bedingun-

gen, d.h. die Schürfe wurden mit Wasser befüllt und im Anschluss die Absenkung

des Wasserspiegels in Abhängigkeit von der Zeit gemessen.
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5.4.4 Bestimmung Wasserdurchlässigkeit

An 18 Proben wurde die Wasserdurchlässigkeit im Labor nach DIN 18130-1 ermit-

telt. Die Versuche wurden mit dem natürlichen Wassergehalt wn und einem Druck-

gradienten von i = 30 durchgeführt.

5.4.5 Pumpversuche

An den Kernbohrungen KB 1 bis KB 3 wurden nach der Errichtung Kurzpumpver-

suche ausgeführt.

An den Grundwassermessstellen wurden nach Abschluss der Umbauarbeiten Pump-

versuche durch die Behringer + Dittmann Bohrgesellschaft mbH durchgeführt. Die

Pumpversuche an den Grundwassermessstellen B 2, B 5, B 6 und B 7 wurden im

Zeitraum vom 04.09. bis 09.09.2017, teilweise zeitgleich, durchgeführt.

Zur Beobachtung der Wasserspiegelschwankungen wurden Drucksonden in den

Versuchspegeln sowie jeweils in zwei weiteren Pegeln im Umfeld installiert.

6. Ergebnisse hydrogeologische Untersuchungen

Im Rahmen der DKII-Deponieerweiterung wurde der Zustand der 1984 - 1986 er-

richteten Grundwassermessstellen überprüft und bewertet. Durchgeführt wurden

geophysikalische Messungen und Kamerabefahrungen verschiedener Messstellen.

Entsprechend den Ergebnissen der geophysikalischen Messungen wurden die

Grundwassermessstellen B 2, B 6 und B 7 rückgebaut.

Die Ergebnisse der Untersuchungen der Messstellen sowie die Dokumentation der

Rückbauarbeiten wurden im Aktenvermerk /22/ dargestellt. Im Folgenden werden

die Ergebnisse und ausgeführten Arbeiten erläutert.
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6.1 Kamerabefahrungen der Grundwassermessstellen

Die Messstellen B 1, B 3b, B 4 und B 5 wurden am 21.07.2017 mit einer TV-

Kamera befahren, um den aktuellen Zustand des Ausbaus zu beurteilen. Im Folgen-

den werden die Ergebnisse stichpunktartig zusammengefasst. Die Berichte zu den

TV-Befahrungen sind in Anlage 6 beigelegt.

Grundwassermessstelle B 1

Die Kamerabefahrung zeigt Unterschiede des vorliegenden Ausbauplans  zum tat-

sächlichen Messstellenausbau. Der ursprüngliche Ausbauplan bildet bis ca. 1,5 m

unter Pegeloberkante (POK) ein Stahl-Aufsatzrohr, darunter bis 5,5 m unter POK

ein PVC-Aufsatzrohr ab. In Tiefen von 5,5 - 25,5 m unter POK und 27,5 - 29,5 m

unter POK sind Filterrohre eingezeichnet. Der Ausbau endet in einer Tiefe von

30,5 m unter POK mit einem Sumpfrohr.

Der durch die Kamerabefahrung korrigierte Ausbau ist in Anlage 5.1 dargestellt. Er

zeigt bis etwa 1,5 m u. POK das Stahl-Aufsatzrohr, das Vollrohr reicht bis etwa

4,5 m unter POK. Die Filterstrecken sind, im Gegensatz zum Ausbauplan, nicht als

durchgängige Rohre ausgebaut.

Der Pegel ist in den folgenden Tiefen verfiltert (alle Angaben beziehen sich auf

POK):

- 4,54 - 9,56 m

- 11,56 - 13,58 m

- 15,57 - 17,58 m

- 19,58 - 25,61 m

- 27,61 - 29,55 m (Oberkante Auflandung)

Die Filterstrecke ab 27,61 m u. POK entspricht dem ursprünglichen Ausbauplan. Bei

der TV-Befahrung wurde die Auflandung bei 29,55 m unter POK als Begrenzung

ermittelt.

Die Kamerabefahrung zeigt den Grundwasserspiegel bei 11,27 m unter POK. Die

Filterschlitze der Filterrohre sind bis ca. 9,5 m teilweise verschlossen/einseitig be-

legt. Ab 9,2 m unter POK ist ein Wandbelag in Voll- und Filterrohren zu erkennen.

Ab 19 m war ein starker Belag auf den Rohren zu sehen, die Filterschlitze sind teil-

weise verschlossen.
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Grundwassermessstelle B 3b

Der Ausbauplan (Anlage 5.2) konnte entsprechend der vorliegenden Unterlagen be-

stätigt werden.

Die Kamerabefahrung zeigt den folgenden Zustand der Grundwassermessstelle (Tie-

fenangaben in m u. POK):

- Grundwasserspiegel bei 19,7 m

- bis ca. 21 m weisen die Vollrohre keine Beläge auf

- ab 21 m sind die Filterschlitze belegt, ab 28 m Filterschlitze geschlossen

- ab etwa 26 m leichte Wandbeläge

- Auflandung bei 29,75 m gemessen

Grundwassermessstelle B 4

Die Kamerabefahrung zeigt Abweichungen des Ausbaus zum Ausbauplan. Im vor-

liegenden Ausbauplan sind die Filterstrecken von 7,5 - 20,5 m unter POK und von

22,5 - 24,5 m unter POK eingezeichnet. Die Kamerabefahrung zeigt, dass die obere

Filterstrecke ab etwa 5,5 m beginnt und bis 20,5 m unter POK reicht.

Bei der Kamerabefahrung konnte der Zustand wie folgt ermittelt werden (Tiefenan-

gaben in m u. POK):

- Grundwasserspiegel bei 10,38 m

- ab 5,7 m Filterschlitze einseitig belegt, ab 9 m leichter Wandbelag

- 10 - 13 m Filterschlitze teilweise geschlossen

- ab 19 m Filterschlitze geschlossen

- Oberkante Auflandung bei 24,45 m im Sumpfrohr

Der korrigierte Messstellenausbau ist in Anlage 4 dargestellt.
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Grundwassermessstelle B 5

Der Ausbauplan konnte entsprechend der vorliegenden Unterlagen bestätigt werden.

Die Kamerabefahrung zeigt den folgenden Zustand der Messstelle (Tiefenangaben

in m u. POK):

- Grundwasserspiegel bei 13,87 m

- leichter Belag ab etwa 3 m

- 7,7 m bis 9,3 m Filterschlitze geschlossen

- bis Endtiefe Wechsel aus Filterschlitze geschlossen/teilweise geschlossen,

zunehmender Wandbelag

- Auflandung bei 23,4 m (Mächtigkeit etwa 2 m)

Empfohlene Maßnahmen

Aufgrund der Ergebnisse wurde eine mechanische Reinigung der Messstellen mit

Entfernung der Auflandung im Messstellentiefsten empfohlen.

Diese Arbeiten wurden zwischenzeitlich vom Deponiebetreiber ausgeführt.

6.2 Geophysikalische Untersuchungen

Die geophysikalischen Untersuchungen der Pegel B2 und B5 wurden am 21.08.2017

und am 26.08.2017 an B 6 und B 7 durch die Firma Werner Händel GmbH ausge-

führt. Im Folgenden sind die Ergebnisse aufgeführt. Die Berichte zu den geophysi-

kalischen Bohrlochmessungen sind in Anlage 7 angehängt.

Die geophysikalischen Messungen an den Bohrungen B 2 und B6 wurden am offe-

nen Bohrloch durchgeführt. Hierzu wurden im Vorfeld die Pegel überbohrt und die

bestehende Ausbauverrohrung gezogen. Die Messstellen GWM B5 und GWM B7

wurden mit dem bestehenden Ausbau untersucht, B7 wurde anschließend noch

umgebaut.

Es sollte geklärt werden, ob am Deponiestandort durch die GWM zwei Grundwas-

serstockwerke erschlossen werden. Die ersten Messungen an B2 zeigten, dass dies

nicht der Fall ist und am Standort nur ein Grundwasserleiter erschlossen wird.
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Die ausgebauten Pegel bzw. Bohrlöcher wurden auf die Parameter Temperatur,

elektrische Leitfähigkeit und Strömungsverhältnisse (Flowmeter) untersucht. In den

offenen Bohrlöchern wurde zusätzlich der Parameter der natürlichen Gammastrah-

lung gemessen.

Grundwassermessstelle B 2

Alle Tiefenangaben beziehen sich auf die Geländeoberkante mit ca. 225,49 m NHN.

Das Bohrloch wurde von 0 - 9 m unter GOK mit einem Stahlhilfsrohr gesichert. Die

Tiefe des Bohrlochs zum Zeitpunkt der Messungen wurde auf 26 m unter GOK ge-

lotet, dieser Unterschied von etwa 4 m zum Ausbauplan ist durch eine Auflandung

verursacht.

Die wichtigsten Ergebnisse der geophysikalischen Untersuchungen sind:

- Ruhewasserspiegel bei 7,6 m unter GOK

- Wasserspiegelabsenkung auf 0,75 m unter GOK bei einer Förderrate von

0,1 m³/h

- keine vertikale Wasserströmung im Ruhezustand, kein aktiver hydraulischer

Kurzschluss (der auf die Verbindung von zwei Grundwasserstockwerken hin-

weist) feststellbar

- Wasserzutritte im Tiefenbereich von 9,0 m an UK Stahlhilfsrohr bis ca. 12 m

unter GOK; der Hauptwasserzufluss erfolgt am oberen Rand der genannten

Strecke, damit besteht die Möglichkeit, dass über den Ringraum des Stahlhilfs-

rohres Wasser in die offene Bohrung eintritt

- unterhalb von 13 m sind keine weiteren Wasserzuflüsse feststellbar

Grundwassermessstelle B 5

Alle Tiefenangaben beziehen sich auf die Geländeoberkante bei ca. 234,06 m NHN.

Der Ausbauplan der GWM zeigt eine Ausbautiefe von 25,5 m u. GOK mit Filterroh-

ren im Bereich von 7,4 - 20,5 m unter GOK und 22,5 - 24,5 m unter GOK. Bis

25,5 m unter GOK ist ein Sumpfrohr eingebaut. Die gelotete Endtiefe liegt bei

23,3 m unter GOK.
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Die wichtigsten Ergebnisse zur Grundwassermessstelle B 5 sind:

- Die unteren 2,2 m der Messstelle sind durch Auflandung verschlossen.

- Der Ruhewasserspiegel wurde in 13,99 m Tiefe angetroffen.

- Wasserspiegelabsenkung auf 16,52 m unter GOK bei einer Förderrate von

0,15 m³/h

- Es war keine vertikale Wasserströmung im Ruhezustand messbar, ein hydrau-

lischer Kurzschluss (der auf die Verbindung von zwei Grundwasserstockwer-

ken hinweist) war nicht feststellbar.

- Wasserzutritte erfolgen im Tiefenbereich von 14 bis ca. 20 m, der Hauptwas-

serzufluss liegt in der oberen Hälfte des genannten Bereiches, unterhalb von

20 m waren keine weiteren Wasserzuflüsse feststellbar

Grundwassermessstelle B 6

Alle Tiefenangaben beziehen sich auf die Geländeoberkante bei ca. 233,97 m NHN.

Das offene Bohrloch wurde von 0 - 5,2 m unter GOK mit einer Stahlhilfsverrohrung

ausgebaut. Die Tiefe der Bohrung wurde auf 24,7 m unter GOK gelotet.

Die wichtigsten Ergebnisse zur Grundwassermessstelle B 6 sind:

- Der Ruhewasserspiegel wurde in 12,86 m u. GOK angetroffen.

- Der Wasserspiegel wurde auf 14,37 m u. GOK bei einer Förderrate von

0,45 m³/h abgesenkt.

- Es war keine vertikale Wasserströmung im Ruhezustand messbar, ein hydrau-

lischer Kurzschluss (der auf die Verbindung von zwei Grundwasserstockwer-

ken hinweist) war nicht erkennbar.

- Die Wasserzuflüsse liegen in zwei unterschiedlichen Tiefenbereichen:

· 20,0 - 21,2 m unter GOK, entspricht 70,4 % der Gesamtförderrate

· 22,0 - 22,7 m unter GOK, entspricht 29,6 % der Gesamtförderrate

Grundwassermessstelle B 7

Alle Tiefenangaben beziehen sich auf die Geländeoberkante bei ca. 227,12 m NHN.

Der Ausbauplan der GWM zeigt eine Tiefe der Grundwassermessstelle von 25,5 m

u. GOK. Die Messstelle ist mit PVC-Aufsatz- und Filterrohren DN 125 ausgebaut.

Die Filterrohre liegen im Bereich von 6,5 - 20,5 m unter GOK und im Bereich von

22,5 - 24,5 m unter GOK. Von 24,5 - 25,5 m ist ein Sumpfrohr eingebaut. Die gelo-

tete Endtiefe der Messstelle liegt bei 24,5 m unter GOK.
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Die wichtigsten Ergebnisse zur Grundwassermessstelle B 7 sind:

- Der unterste Bereich der Messstelle (Sumpfrohr) ist aufgelandet.

- Der Ruhewasserspiegel liegt bei 12,77 m u. GOK.

- Keine vertikale Wasserströmung im Ruhezustand, ein hydraulischer Kurz-

schluss (der auf die Verbindung von zwei Grundwasserstockwerken hinweist)

war nicht feststellbar

- Wasserspiegelabsenkung auf 13,81 m unter GOK bei Förderrate von 0,9 m³/h

- Durch die Flowmetermessung wurden zwei Wasserzutritte festgestellt:

· 18,1 - 19,8 m unter GOK, entspricht 70,2 % der Gesamtförderrate (Filter-

strecke 1)

· 22,5 - 23,4 m unter GOK, entspricht 29,8 % der Gesamtförderrate (Filter-

strecke 2)

- Erhöhte Leitfähigkeiten oberhalb von 18 m deuten auf ein Einsickern höher

leitfähigeren Wassers an Oberkante des Hauptwasserzuflusses hin

6.3 Umbau der Grundwassermessstellen B 2, B 6 und B 7

Aufgrund der Ergebnisse der geophysikalischen Messungen wurden die Grundwas-

sermessstellen B 2, B 6 und B 7 neu ausgebaut. Grundwassermessstelle B5 blieb

bestehen.

Der Umbau der Grundwassermessstellen wurde anhand der, aus den geophysikali-

schen Messungen (Flowmeter) ermittelten, Zuflussbereiche geplant. Für Grundwas-

sermessstelle B 5 war kein Rückbau erforderlich, da die Zuflussbereiche vollständig

im Bereich der Filterstrecke liegen.

Die Maßnahmen wurden mit Herrn Dr. Ould Baba (WWA Bad Kissingen) am

21.08.2017 bei einem Vor-Ort-Termin sowie am 28.08.2017 telefonisch abgestimmt.

Die Ausbaupläne der Messstellen B 2, B 6 und B 7 sind, zusammen mit weiteren

Bestandsmessstellen, im Schnitt der Anlage 4 eingetragen.

Die Umbaumaßnahmen an den Grundwassermessstellen wurden durch die Firma

Behringer + Dittmann Bohrgesellschaft mbH im Zeitraum vom 09.08.2017 bis

05.09.2017 durchgeführt und sind im Folgenden stichpunktartig beschrieben.

Die Ausbaupläne der GWM sind im Profilschnitt in Anlage 4 ersichtlich.
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GWM B 2

Grundwassermessstelle B 2 wurde auf 24 m unter GOK gekürzt, da unterhalb von

13 m keine Wasserzuflüsse feststellbar waren. Das vorhandene Bohrloch bis 31 m

unter GOK wurde mit Ton verschlossen. Die Bohrung wurde bis 9 m unter GOK mit

einem Durchmesser von 324 mm, darunter bis 24 m mit einem Durchmesser von

311 mm ausgeführt. Der Pegel ist im Bereich von 24 m bis 7 m unter GOK mit

PVC-Filterrohren DN 125, bis Geländeoberkante mit Vollrohren PVC DN 125 aus-

gebaut. Auf das PVC-Rohr wurde ein Stahlrohr mit Abschlusskappe aufgesetzt. Die

Messstelle ist bis 5 m unter GOK mit einer Zement-Bentonit-Suspension (Dämmer)

abgedichtet. Darunter folgen ein ca. 0,5 m starker Gegenfilter aus Sand und bis 24 m

unter GOK Filterkies 3,1 bis 5,6 mm.

GWM B 6

Die Grundwassermessstelle B 6 wurde bis 5 m unter GOK mit einem Bohrdurch-

messer von 324 mm, darunter bis 25,5 m unter GOK mit 311 mm überbohrt. Ent-

sprechend der Flowmetermessungen wurde die Lage der Filterstrecke angepasst. Der

Pegel ist mit einer PVC-Verrohrung DN 125 ausgebaut. Von 25 - 9,1 m unter GOK

sind Filterrohre eingebaut, bis Geländeoberkante ist der Pegel mit Vollrohren ausge-

baut. Als Abschluss wurde ein Stahlrohr mit einer Abschlusskappe aufgesetzt. Der

Pegel ist bis 7 m unter GOK mit einer Zement-Bentonit-Suspension (Dämmer) ab-

gedichtet. Darunter folgen ein Sandgegenfilter und eine Kiesfilterstrecke von 7,5 -

25 m unter GOK.

GWM B 7

Bei Grundwassermessstelle B 7 wurde entsprechend der Ergebnisse der Flowmeter-

messungen die Lage der Filterstrecke angepasst. Die Grundwassermessstelle wurde

bis 3 m unter GOK mit einem Durchmesser von 324 mm, bis 25,5 m unter GOK mit

einem Durchmesser von 311 mm überbohrt. Der Pegel ist mit einer PVC-

Verrohrung DN 125 ausgebaut. Die Filterstrecke liegt im Bereich von 25 - 10 m

unter GOK, Vollrohre wurden von 10 m bis Geländeoberkante eingebaut. Auf die

Verrohrung wurde ein Stahlrohr mit Abschlusskappe aufgesetzt. Das Bohrloch wur-

de bis 8,5 m unter GOK mit Filterkies verfüllt, bis 8 m ist ein Sandgegenfilter vor-

handen. Bis Geländeoberkante ist das Bohrloch mit einer Zement-Bentonit-

Suspension abgedichtet.
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6.4 Versickerungsversuche Schürfe

Um die Durchlässigkeit der anstehenden Böden beurteilen zu können, wurden in den

Schürfen Sch 7, Sch 9, Sch 10, Sch 13 und Sch 14 Versickerungsversuche durchge-

führt. Die Ansatzpunkte sind im Lageplan der Anlage 2.2 dargestellt. Sch 7 und Sch

9 liegen in der ursprünglich geplanten Erweiterungsfläche. Da diese Fläche nicht

mehr als DK II-Deponie ausgebaut werden soll, werden die Werte nachfolgend auf-

geführt, aber für die Bewertung nicht herangezogen.

Die Schurfgruben wurden bis 4,00 - 4,60 m unter Ansatz niedergebracht und mit

Wasser befüllt. Im Anschluss wurde die Absenkung mit Bezug auf die Zeit gemes-

sen. Die gemessenen Werte sind in Tabelle 6 in der Übersicht dargestellt. Die De-

tailauswertungen sind in den Anlagen 11.1 - 11.5 angefügt.

Die Auswertung der Versickerungsversuche im Schurf erfolgt nach ZUNKER

(1930). Bei diesem Verfahren wird im Wesentlichen eine versickerte Wassermenge

innerhalb des jeweiligen Zeitintervalls in Verhältnis zur Schurffläche (Schurfsohle

und benetzte Wandung) gesetzt.

Bei den Versickerungsversuchen wurden folgende Durchlässigkeitsbeiwerte ermit-

telt:

Tabelle 2: Ergebnisse der Versickerungsversuche

Aufschluss Datum
getesteter

Tiefenbereich
[m u. GOK]

kf-Wert
[m/s]

Bemerkungen

Sch 7 13.06.2017 0,46 bis 4,0 8,5 x 10-8 Quartäre Lehme,
Tonstein

Sch 9 13.06.2017 0,54 bis 4,6 7,3 x 10-8 Quartäre Lehme,
Tonstein

Sch 10 13.06.2017 0,48 bis 4,4 9,1 x 10-8 Auffüllungen,
Tonstein

Sch 13 12.06.2017 0,43 bis 4,3 3,8 x 10-8 Quartäre Lehme,
Tonstein

Sch 14 14.06.2017 0,22 bis 4,3 5,7 x 10-8 Quartäre Lehme,
Tonstein

Die Bewertung zeigt, dass die Wasserdurchlässigkeitsbeiwerte im oberflächennahen

Bereich bis etwa zwischen 3,8 und 9,1 x 10-8 m/s liegen. Werte vergleichbarer Grö-

ßenordnung wurde bei früheren Begutachtungen ermittelt.
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Der Untergrund im Bereich der Erweiterungsfläche ist entsprechend DIN 18130-1

als „schwach durchlässig“ zu bezeichnen.

6.5 Eingießversuche Aufschlussbohrungen

Die Auswertung der Eingießversuche wurde nach USBR (Earth Manual) durchge-

führt. Zur Auswertung sind die Oberfläche des nicht abgesperrten Bohrlochberei-

ches sowie die mittlere Infiltrationsrate bei Sättigung ausschlaggebend. Die mittlere

Infiltrationsmenge wird aus der Absenkung im Bohrloch nach Sättigung des Bodens

abgeschätzt. Die Versuchsergebnisse sind in nachfolgender Tabelle und in Anlage

10.1 bis 10.9 dargestellt.

Tabelle 3: Ergebnisse der Eingießversuche an Kernbohrungen

KB
Nr.

Ver-
such
Nr.

Tiefe
Bohrloch

Tiefe Ver-
rohrung

Sicker-
strecke

Bohrloch-
durchmesser

Durchlässigkeit (kf)
[m/s]

[m] [m] [m] [mm] 1.Versuch 2.Versuch Mittelwert

KB1
1. 5 4 1 146 nicht auswertbar

2. 12 4 8 146 5,0E-08 5,0E-08 5,0E-08

KB2
1. 5 4 1 146 nicht aus-

wertbar
1,8E-07 1,8E-07

2. 10 4 6 146 7,5E-08 7,5E-08 7,5E-08

KB3
1. 9 3 6 146 1,1E-07 1,0E-07 1,1E-07

2. 12 3 9 146 2,0E-08 1,6E-08 1,8E-08

Die Auswertung der Versuche zeigt, dass die Gebirgsdurchlässigkeitsbeiwerte im

Tiefenbereich von 3 - 12 m im Bereich zwischen 1,1 x 10-7 und 1,8 x 10-8 m/s liegen.

Mit dem in-situ Durchlässigkeitsversuchen wurde im Wesentlichen die horizontale

Gebirgsdurchlässigkeit der Schichtenfolge ermittelt, die innerhalb der ausgetesteten

Bohrlochstrecke hauptsächlich von den Horizonten mit der höchsten Durchlässigkeit

dominiert wird. Diese Durchlässigkeit ist gegenüber der vertikalen Gebirgsdurchläs-

sigkeit ca. ein Zehnerpotenz höher, so dass die vertikale Gebirgsdurchlässigkeit

überschlägig mit ca. kf = 10-8 bzw. 10-9 m/s angenommen werden kann.

Die Versuche der KB 1 in einer Versuchstiefe von 4 - 5 m sowie der 1. Versuch in

KB 2 (4 - 5 m)wurden nicht zur Beurteilung herangezogen, da über die Versuchs-

dauer keine konstante Infiltrationskapazität erreicht wurde.
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Der tiefere Untergrund im Bereich der Erweiterungsfläche ist entsprechend

DIN 18130-1 als „schwach durchlässig“ zu bezeichnen.

6.6 Pumpversuche

Eine Übersicht über die Pumpversuche an den verschiedenen Pegeln, mit Zuordnung

der verschiedenen Beobachtungspegel, Pumpraten und Absenkungen ist in nachfol-

gender Tabelle dargestellt.

Tabelle 4: Übersicht Pumpversuche GWM B 2, B 5, B 6 und B 7 und zuge-
hörige Versuchsparameter

GWM Beginn Pumpdauer
[h]

Beobachtung
von

Pumprate
[l/s]

Absenkung
[m u. RWSP]

Beeinflussung
kf-Wert*

m/s

B2
08.09.2017

05:00 ca. 6,75 B4, B5 0,35 7,35 x 3,2 x 10-6

ca. 4,75 B4, B5 0,3 7,1 x

B5
04.09.2017

12:00
ca. 12 B1, B6 0,0125 7,2 x 5,4 x 10-8

B6 06.09.2017
12:00

ca. 11,75 B4, B5 0,14 8,4 x 4,61 x 10-7

B7
06.09.2017

05:00 ca. 11 B2, B6 2,5 7,5 B2 5,5 x 10-5

x: keine Beeinflussung

*: Auswertung Wiederanstieg nach THEIS

Alle Pumpversuche wurden mit unterschiedlichen Förderraten durchgeführt. Die

entsprechenden Förderraten sind in Tabelle 4 angegeben. In den Messstellen B 2,

B 5 und B 6 sind nur sehr geringe Entnahmeraten möglich. Vor allem in Grundwas-

sermessstelle B 5 ist die Entnahmerate mit maximal 0,015 l/s sehr gering. Aus

Grundwassermessstelle B 7 konnte mit 2,5 l/s die größte Wassermenge entnommen

werden.

Die durch die Wasserentnahme erzeugte Absenkung des Grundwasserspiegels liegt

in allen Grundwassermessstellen zwischen 7 - 8,4 m unter Ruhewasserspiegel. Auch

in Grundwassermessstelle B 5 wird trotz einer geringen Entnahmerate der Wasser-

spiegel um 7,2 m abgesenkt. Die Pumpversuche an B 2, B 5 und B 6 zeigen keine

Beeinflussungen der Beobachtungspegel. Während des Pumpversuchs in Grundwas-

sermessstelle B 7 zeigt sich eine leichte Absenkung des Grundwasserspiegels in B 2.

Da für B 2 kein Ruhewasserspiegel aufgezeichnet wurde und die Aufzeichnung nur

einen Teil der Pumpdauer abgedeckt, ist eine hydraulische Verbindung nicht nach-

zuweisen.
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Die Ergebnisse der verschiedenen Pumpversuche zeigen, dass die hydraulischen

Durchlässigkeiten auf dem Gelände des AWZ variieren. Aus der südwestlich gele-

genen Grundwassermessstelle B 7 kann mit 2,5 l/s eine größere Entnahme als in den

übrigen untersuchten Messstellen durchgeführt werden. Die Messstellen B 2, B 5

und B 6 zeigen mit einer maximalen Entnahmerate von 0,35 l/s geringere Durchläs-

sigkeiten.

Aus den Wiederanstiegsmessungen wurden zur Bestimmung der Durchlässigkeit kf-

Werte von 5,5 x 10-5 m/s (GWM B7) bis 5,4 x 10-8 m/s (GWM B5) ermittelt.

6.7 Grundwasserströmungsverhältnisse

6.7.1 Ganglinien

In den vorhandenen Messstellen wird im Zuge der Überwachung des Abfallwirt-

schaftszentrums halbjährlich (Frühjahr und Herbst) jeweils eine Stichtagsmessung

durchgeführt. Die Messwerte von 2008 bis 2017 wurden vom Auftraggeber zur Ver-

fügung gestellt /27/.

Wie in Kapitel 5.3 beschrieben, wurden alle Grundwassermessstellen 2017 im neuen

Höhenbezugssystem DHHN2016 eingemessen. Die weiteren Darstellungen und Be-

rechnungen werden alle bezogen auf die Einmessung in NHN durchgeführt. Da sich

gegenüber dem bisherigen Höhenbezugssystem (mNN) Abweichungen von mehre-

ren Zentimetern ergeben ist ein absoluter Vergleich der Grundwasserhöhen nicht

möglich.

Eine Einschätzung genereller Veränderungen des Grundwasserstandes im Jahresver-

lauf oder durch die Umbauarbeiten an verschiedenen Messstellen kann vorgenom-

men werden. Die in NHN berechneten Werte sind in folgenden Tabellen markiert.
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Tabelle 5: Ergebnisse der Stichtagsmessungen

Stichtag
der

Messung

B1 B2 B3a B3b B4 B5 B6 B7 B8

GW-Stand in [mNN]

28.04.2008 222,99 221,66 227,95 220,66 230,59 227,87 219,94

22.10.2008 218,51 219,32 225,24 217,66 226,69 225,45 217,69

02.04.2009 219,42 220,04 225,45 220,21 227,77 225,47 217,90

16.10.2009 216,03 218,39 225,20 216,83 225,07 223,99 216,52

28.04.2010 219,56 220,11 226,91 220,17 228,49 225,86 218,27

18.10.2010 216,58 218,57 225,89 217,68 226,04 224,57 217,28

15.04.2011 221,43 220,90 227,74 220,36 229,48 227,02 219,33

18.10.2011 216,74 217,15 216,31 216,24 225,81 224,77 216,90

03.04.2012 218,11 218,54 215,38 217,63 227,52 225,16 217,37

17.10.2012 215,19 215,17 213,51 215,21 224,16 223,22 215,74

08.04.2013 219,13 218,11 215,01 218,47 228,41 225,04 217,65

16.10.2013 217,13 217,09 214,48 216,75 226,14 224,59 217,14

14.04.2014 216,99 216,46 213,89 216,80 226,70 224,37 216,87

21.10.2014 215,02 214,96 212,94 215,17 223,55 222,84 215,87

27.04.2015 215,63 215,32 213,17 216,02 225,67 223,00 216,20

20.10.2015 214,44 214,20 212,25 214,49 222,53 221,87 215,30

30.06.2016 217,44 217,59 213,96 217,72 227,91 223,80 217,30 213,17

15.09.2017* 214,26* 213,95** 211,89* 214,03* 220,13* 220,71** 213,21** 212,49*

leere Felder: keine Messdaten, da GWM nicht mehr vorhanden bzw. neu gebaut

* Angabe in m NHN

** zusätzlich Umbau der GWM (vgl. 4.3.3)

Von April 2008 bis Juni 2016 sind jahreszeitliche Schwankungen des Ruhewasser-

spiegels bis zu 4 m zu erkennen. Seit Beginn der Aufzeichnungen ist das Grundwas-

serniveau bis November 2015 im Mittel um etwa 3 m gesunken. Diese Absenkungen

decken sich mit den beobachteten regionalen Veränderungen in den letzten Jahren.

Im November 2016 wurde wieder ein Anstieg des Grundwasserniveaus beobachtet.

Die im Grundwassergleichenplan in Anlage 6 dargestellten Wasserstände aus der

Stichtagsmessung vom 15.09.2017 zeigen im Vergleich zu Stichtagsmessungen von

2008 bis 2016 generell niedrigere Ruhewasserspiegel, die im Bereich der jahreszeit-

lichen Schwankungen liegen.
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Die Bohransatzpunkte der Messstellen B 3b, B 5 und B 6 liegen etwa auf dem glei-

chen Höhenniveau (ca. 230 - 235 m NHN), alle weiteren Grundwassermessstellen

liegen auf einem niedrigeren Niveau (ca. 224 - 227 m NHN). Es ist auf Grundlage

der aktuellen Ergebnisse davon auszugehen, dass durch die Messstellen die gleichen

Grundwasserführenden Schichten im Deponiebereich erschlossen werden. Nur

Messstelle GWM 3b wurde ausschließlich im unteren Bereich der Bohrung mit Fil-

terrohren ausgebaut und zeigt den tiefsten Wasserstand aller gemessenen GWM.

Für den Ausbau der 2016 gebauten GWM B 8 wurde bei einer Besprechung mit den

Vertretern des WWA Bad Kissingen (Frau Schmidt, Herrn Pitschka) abgestimmt,

dass die Verfilterung im Bereich zwischen 15 und 30 m unter Gelände erfolgt, um

eine Vergleichbarkeit der Wasserstände mit den übrigen Grundwassermessstellen zu

erhalten. Bei der Besprechung wurde auf einen Privatbrunnen der Familie Eußen-

mann im Umfeld der Deponie verwiesen. Der landwirtschaftliche Brunnen ist ab 17

bis 30 m unter Gelände verfiltert. Hier besteht gegebenenfalls eine weitere Möglich-

keit den Grundwasserstand zu messen und im Rahmen der Stichtagsmessung an der

Deponie die Ergebnisse zu bewerten.

6.7.2 Grundwassergleichenpläne (GWG)

6.7.2.1 GWG nach Umbau der Messstellen

Zum Zeitpunkt der Stichtagsmessung am 15.09.2017 waren die Messstellen B 2, B 6

und B 7 umgebaut. Die Stichtagsmessung an diesem Tag zeigt eine Grundwasser-

fließrichtung in Richtung Westen.

Der Grundwassergleichenplan zeigt eine ähnliche Fließrichtung wie bei den Aus-

wertungen vergangener Jahre (2014 und 2016) /20/. Die höchsten Grundwasserstän-

de liegen mit 220,71 und 226,13 m NHN im Bereich östlich der Deponie an den

Messstellen B 6 und B 5, die zusammen mit B1 im Zustrom liegen.  Die vorliegen-

den Ergebnisse zeigen, dass die großräumige Fließrichtung im Bereich der Deponie

nach Westen gerichtet ist. Im Bereich der Erweiterungsfläche strömt das Grundwas-

ser in nordwestliche Richtung ab. Für die Grundwasserbeobachtung im Abstrom der

Deponie können GWM B4, GWM B2 und GWM B7 genutzt werden.

Das hydraulische Gefälle im Bereich der Deponiefläche in westlicher Richtung an-

hand der vorliegenden Auswertung liegt bei etwa 0,013.
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Im südlichen Bereich der Deponie, insbesondere im Bereich der bestehenden DK II-

Deponie ist die Grundwasserfließrichtung Richtung Südwesten gerichtet. Diese „Ab-

lenkung“ der Fließrichtung im südlichen Bereich der Darstellung ist auf das Fehlen

weiterer Messwerte und das Interpolationsverfahren mit der Verwendung des niedri-

gen Messwertes der, ausschließlich im Messstellentiefsten verfilterten GWM 3b,

zurückzuführen.

Die Grundwassergleichenpläne der Stichtagsmessungen von 2008 bis 2016 sind in

/20/ dargestellt.

Der Grundwassergleichenplan der Stichtagsmessung vom 15.09.2017 ist in Anlage 9

beigefügt.

7. Gesamtbewertung

Zusammenfassend ergibt sich folgende Gesamtbewertung:

- Die Grundwassermessstellen GWM B 2, B 6 und B 7 wurden entsprechend den

Ergebnissen der geophysikalischen Messungen umgebaut. Die Grundwasser-

messstelle GWM B 5 wurde nicht verändert. Eine Gliederung im Hinblick auf

verschiedene Grundwasserstockwerke konnte nicht festgestellt werden.

- Die Grundwassermessstellen sind gereinigt und funktionstüchtig.

- Die hydraulische Durchlässigkeit der grundwasserführenden Schichten ist im

Untersuchungsgebiet eher gering und variiert lateral. Die maximale Fördermenge

liegt mit 2,5 l/s in der Grundwassermessstelle B 7, in der Grundwassermessstelle

B 5 können maximal 0,0125 l/s gefördert werden. Trotz einer sehr geringen För-

derrate wird der Grundwasserspiegel um 7,2 m unter den Ruhewasserspiegel ab-

gesenkt.

- Die Ganglinien der verschiedenen Grundwassermessstellen zeigen im Vergleich

mit den Aufzeichnungen aus den Jahren 2008 - 2016 generell sehr niedrige

Grundwasserstände. Diese liegen jedoch im Rahmen maximaler jahreszeitlicher

Schwankungen von bis zu 4 m.
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- Die Grundwassergleichen zur Stichtagsmessung vom 15.09.2017 zeigen eine

ähnliche Fließrichtung wie die Auswertungen der Jahre 2014 und 2016. Die

höchsten Grundwasserstände liegen im östlichen Bereich der Deponie an den

Messstellen B 6 und B 5, die großräumige Fließrichtung im Bereich der Deponie

ist nach Westen, im Bereich der Erweiterungsflächen kleinräumig nach Nordwes-

ten gerichtet.

- Die hydraulischen Durchlässigkeiten der Erweiterungsfläche wurden mit Versi-

ckerungsversuchen in Schürfen in den Tiefenbereichen von 0,22 bis 4,4 m mit

Werten von 5,7 x 10-8 bis 9,1 x 10-8 m/s bestimmt. Die Werte der Eingießversu-

che in den Aufschlussbohrungen liegen bei 1,0 x 10-7 (Teststrecke 4 - 5 m u.

GOK) bis 7,5 x 10-8 m/s (Teststrecke 4 - 10 m u. GOK). Bei Pumpversuchen an

den neu ausgebauten GWM wurden Werte zwischen 5,5 x 10-5 und 3,2 x 10-6 m/s

im Bereich des AWZ ermittelt. Generell entsprechen die Werte im Bereich der

Erweiterungsfläche den Durchlässigkeitsbeiwerten, die in früheren Begutachtun-

gen am Standort ermittelt wurden.

- Die bestehenden Grundwassermessstellen sind als Messnetz für die Deponie-

überwachung geeignet.

Dr. V. Herrmann

(Geschäftsführerin)

Verteiler:

Landratsamt Schweinfurt, Herrn Orzol (3x Schriftform, 1x digital)
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Schnittführung siehe Anlage 2.1

200,00m NHN

Schnitt  A - A‘     M=1:1000/200

in den Schnitt
projiziert

in den Schnitt
projiziert

Kernkiste fehlt

0,00

2,00
Tst+U, t, g, fein laminiert, 
rotbraun, km

4,00 Tst+U, t, g, fein bis grob
laminiert, graugrün,
violettbraun, km

6,00

Tst+U, t, g, fein laminiert,
rotbraun, grüngrau, km

13,00
Tst+U, t, g, fein bis grob
laminiert, rekristallisiert. 
Gips, Gipsreste, violett-
braun, rotbraun,
grüngrau, km

16,50

Tst+U, t, g, fein bis grob
laminiert, vereinz. Gips, 
braunviolett, km

20,80 Tst+U, t, g, fein laminiert, Gips-
reste, grüngrau, beigebraun, km

21,50 Tst, fein laminiert bis sehr dünn,
engständig, graugrün, km

23,00

Tst, grob laminiert bis sehr 
dünn, engständig, graugrün, 
braunviolett, km

26,0026,00

13,26 15.09.17

-1,10
-0,30
-0,10
0,00
0,20

5,00

7,00
7,50

9,10

25,00
25,10
25,50

SEBA - Abschlußkappe
Stahlrohr DN 125mm

Bohrlochdurchmesser 324mm

Dämmer/Zement

Aufsatzrohr DN 125mm PVC

Filtersand

Bohrlochdurchmesser 311mm

Filterkies 3,1 - 5,6mm

Filterrohr DN 125mm PVC

Bodenkappe
Gegenfilter 1,0 - 2,0mm

B6
 233,97m NHN

Ausbauplan DN 125mm

220,71m NHN

235,07m NHN

Kernkiste fehlt

0,00

2,00

Tst+U, t, g, grob laminiert, 
grüngrau, violettbraun, km

5,20 Tst, fein bis grob laminiert,
zerbohrt, violettbraun, km

6,10

Tst, grob laminiert bis sehr 
dünn, sehr engständig,
braunviolett, km

11,00 Tst+U, t, g, fein laminiert, 
Gipsreste, grüngrau, braun-
grau, violettbraun, km

13,00

Tst, grob laminiert bis 
sehr dünn, engständig, 
graugrün,
braunviolett, km

19,00

Tst, grob laminiert, engständig,
graugrün, km

22,00 Tst+U, t, g, fs, fein laminiert,
Gipsreste, graugrün, braungrau, km

22,60 Tst, fein laminiert bis sehr dünn,
engständig, grüngrau, km

24,00 Tst+U, t, g, fein bis grob
laminiert, Gipsreste, grün-
grau, grau, km

26,0026,00

13,91 15.09.17

-1,00
-0,30
0,00
0,20

3,00

8,00
8,50

10,00

24,90
25,00
25,50

SEBA - Abschlußkappe
Stahlrohr DN 125mm

Bohrlochdurchmesser 324mm

Dämmer/Zement

Aufsatzrohr DN 125mm PVC

Filtersand

Bohrlochdurchmesser 311mm

Filterkies 3,1 - 5,6mm
Filterrohr DN 125mm PVC

Bodenkappe

B7
 227,12m NHN

Ausbauplan DN 125mm

213,21m NHN

228,12m NHN

in den Schnitt
projiziert

Mu, u, fs, t, dkl.braun, q
0,10 U, fs, t, g', braun, q (Decklehm)
0,60 U, g*, t, violettbraun, km 

(zersetzt. Tst)
1,40

Tst+U, t, g, fein laminiert, 
Lagen: Ust + Gipsreste, 
violettbraun, graugrün,
km

6,20
Tst+U, t, g, fein laminiert, einz.
Gipsreste, violettbraun, km

8,00 Tst, grob laminiert bis sehr dünn,
sehr engständig, grau, rotbraun, km

9,50

Tst+U, t, g, fein bis grob
laminiert, Lagen, Linsen: 
Gips + Gipsreste, 
violettbraun,
km

13,75 Tst, fein laminiert bis laminiert,
engständig, graugrün, km

14,85

Tst, grob laminiert, sehr
dünn, engständig, Lagen, Linsen:
Ust + Gipsreste, grüngrau, km

20,00

Tst, fein laminiert bis grob
laminiert, engständig, Lagen, 
Linsen: rekristallisiert. Gips + 
Gipsreste, grüngrau, grau, km

30,0030,00

11,54 15.09.17

-1,00
-0,30
0,00
0,20

5,00
5,50

7,00

9,00

23,90
24,00
24,50

31,00

SEBA - Abschlußkappe
Stahlrohr DN 125mm

Dämmer/Zement

Aufsatzrohr DN 125mm PVC

Bohrlochdurchmesser 324mm

Filtersand

Filterkies 3,1 - 5,6mm

Filterrohr DN 125mm PVC

Bohrlochdurchmesser 311mm

Bodenkappe
Filtersand

Ton

B2
 225,49m NHN

Ausbauplan DN 125mm

213,95m NHN

226,49m NHN

0,00

Mu, u, fs, t, dkl.braun, q0,00
0,10

U, t, g, fs', rotbraun, braun, 
grüngrau, q-km (Verwitt.lehm)

2,30

Tst+U, t, g, fein laminiert, Tst,
rekristalisiert. Gips, Gipsreste,

violettbraun, graugrün, km

8,00

Kernkiste fehlt

10,00 Tst+U, t, g, fein laminiert, Tst,
rekristalisiert. Gips, Gipsreste,
violettbraun, graugrün, km

12,00
Tst, fein laminiert bis grob laminiert,
violettbraun, grüngrau, km

14,00
Tst+U, t, g, fein laminiert, vereinz.
Gipsreste, violettbraun, km

16,00
Tst+U, t, g, fein laminiert bis grob
laminiert, violettbraun, graugrün, km

18,00 Tst+U, t, g, fein laminiert bis grob
laminiert, Lagen: Tst + U, t, g, s (Gips),
grüngrau, km

19,30

Tst, grob laminiert bis sehr dünn,
graugrün, braunviolett, km

25,5025,50

-0,50
0,00
1,00

3,00

5,00

7,00

20,00

22,00

24,00

25,00
25,50

SEBA - Abschlußkappe
Stahlrohr DN 125mm

Bohrlochdurchmesser 220mm

Tonabdichtung

Aufsatzrohr DN 125mm PVC

Filterrohr DN 125mm PVC

Bohrlochdurchmesser 200mm

Filterkies

Aufsatzrohr DN 125mm PVC

Filterrohr DN 125mm PVC

Sumpfrohr

B4
 224,34m NHN

Ausbauplan DN 125mm
224,84m NHN

10,31 15.09.17
214,03m NHN

Kernkiste fehlt

0,00

2,00

Tst+U, t, g, fein laminiert, rotbraun,
grünlichgrau, km

4,80 Tst, fein laminiert bis grob laminiert,
vereinz. Lagen, Linsen: 
rekristallisiert. Gips, 
violettbraun, graugrün, km

7,50
Tst+U, t, g, fein laminiert bis grob
laminiert, violettbraun, km

9,20 Tst+U, t, g, fein laminiert bis grob
laminiert, Lagen. Linsen: rekristallisiert.
Gips, violettbraun, graubraun, km

9,80

Tst+U, t, g, fein laminiert bis grob
laminiert, vereinz. Gipsreste,
violettbraun, graugrün, km

16,00 Tst, fein laminiert bis grob laminiert,
sehr engständig, violettbraun,
grüngrau, km

17,00 Tst+U, t, g, s, fein laminiert,
rekristallisiert. Gips, Gipsreste, z.T.
zerbohrt, violettbraun, braun, km

18,70 Tst, grob laminiert bis sehr dünn, sehr
engständig, braunviolett, km

19,60 Tst+U, t, g, fein laminiert, Gipsreste,
violettbraun, km

20,00 Kernkiste fehlt
22,00 Tst+U, t, g, fein laminiert, Gipsreste,

violettbraun, km
22,50 Tst, fein laminiert bis grob laminiert,

Gipsreste, graugrün, beigebraun, km
23,75 Tst, grob laminiert bis sehr dünn, sehr

engständig, graugrün, km
24,50 Tst, grob laminiert bis sehr dünn,

mittelständig, grau, graugrün, km
25,7025,70

-0,40
0,00
1,10

4,00

5,00

7,00

20,10

22,10

24,10

25,10
25,50

SEBA - Abschlußkappe
Stahlrohr DN 125mm

Bohrlochdurchmesser 220mm
Tonabdichtung

Aufsatzrohr DN 125mm PVC

Filterrohr DN 125mm PVC

Bohrlochdurchmesser 200mm
Filterkies

Aufsatzrohr DN 125mm PVC

Filterrohr DN 125mm PVC

Sumpfrohr PVC

B5
 234,06m NHN

Ausbauplan DN 125mm

234,46m NHN

13,93 15.09.17
220,13m NHN



Mu0,00
0,10 U, braun
0,60

T, fs, braungrau

1,90

T, fs, rotbraun, grau

5,00
T, fs, braungrau

6,00

Tst+T, rotbraun, grau

12,90

Tst, t, graugrün

15,40
Tst, grau

16,50
Tst, t, grau, rotbraun

17,40

Tst, graugrün

19,30
Tst+T, graugrün

20,40

Tst+T, grau

31,0031,00

-0,45

0,00
0,50
1,05

4,50

9,56

11,56

12,00

13,58

15,57

17,58

19,58

25,61

27,61

29,55

SEBA - Abschlußkappe
Betonring
Stahlrohr DN125

Ton

Vollrohr PVC DN125

Bohrlochdurchmesser
220mm

Filterrohr PVC DN125

Vollrohr PVC DN125

Filterrohr PVC DN125

Vollrohr PVC DN125

Filterrohr PVC DN125

Filterkies

Vollrohr PVC DN125

Bohrlochdurchmesser
185mm

Filterrohr PVC DN125

Vollrohr PVC DN125

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

GWM B1

Höhenmaßstab: 1:150 Horizontalmaßstab: 1:20 Blatt 1 von 1

Erweiterungsfläche DK II Deponie Rothmühle, Bergrheinfeld

B1

AWZ Rothmühle

OCHS Tief- und Brunnenbauges. mbH

Dr. Herrmann

10.10.2016 31,00mAnlage:    5.1

217100Projekt-Nr.:

4368564,0

5545483,1

225,15m NHN

Ausbauplan DN125

225,15m NHN

OK Seba 225,60m NHN

29,61

30,61
31,00

Filterrohr PVC

Sumpfrohr (vermutet)

OK Auflandung

Ausbauplan 
angepasst nach 
Kamerabefahrung
vom 21.07.2017



Mu, braun0,00

0,50

T, fs, u, rot, weiß (Verwitt.lehm)

2,00
Sst, u, geringe Kornbindung, rote
Bänder, weiß

3,00

Sst, sehr geringe Kornbindung,
rötlichgrau

5,00

Ust, mäßige Kornbindung, rotbraun

7,00

Sst+Ust, geringe Kornbindung, rötlich,
grau

9,00 Sst+Ust, mäßige Kornbindung,
rotbraun

10,00

Ust, sehr geringe Kornbindung,
rotbraun

13,00

Ust, mäßige Kornbindung, grau

16,00
Ust, mäßige Kornbindung, rotbraun

17,00

Ust, mäßige Kornbindung, grau

21,00

Ust, sehr geringe Kornbindung, grau

26,00

Ust, mäßige Kornbindung, grau

29,00
Ust, sehr geringe Kornbindung, grau

30,0030,00

2,10m 30.09.11

-0,70
-0,40
0,00
0,20
0,50

5,50

19,00
19,30

20,00

29,90
30,00

SEBA -
Abschlußkappe
Anfahrtschutz
Beton
Bohrlochdurchmesser
350mm
Schutzrohr DN
150mm verz.
Stahl
Bohrlochdurchmesser
270mm

Quelltondichtung

Aufsatzrohr DN
125mm PVC

Bohrlochdurchmesser
250mm

Gegenfilter
(Sand)

Filterkies 3,0 -
5,0mm

Filterrohr DN
125mm PVC

Bodenkappe

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

GWM B3b

Höhenmaßstab: 1:150 Horizontalmaßstab: 1:20 Blatt 1 von 1

Erweiterungsfläche DK II Deponie Rothmühle, Bergrheinfeld

B3b

LRA Schweinfurt

Brunnen & bohren, Haßfurt

Dr. Herrmann

07.07.2017 30,00m

217100Projekt-Nr.:

4368262,5

5544601,3

230,95m NHN

Ausbauplan DN125

Anlage:    5.2

230,95m NHN

OK Seba 231,65m NHN

228,85m NHN



U, t, fs, ms, gs, 1% Humus, 3%
Wurzeln, rötlichgraubraun, A

0,00

0,10 U, t, fs', g', rotbraun, A (Keupermaterial)
0,50

T, u, rotbraun, q-km (Verwitterungston)

3,70 U, t, s, fg, z.T. zerbohrt, rotbraun, km
(Tonstein völlig verwittert mit
Gipsresten)

5,10 Tst, zerbohrt, kleinstückig, graugrün bis
rotbraun, km

6,00
Tst, blättrig, grüngrau, km (klüftig bei

6,0-6,5m und 6,75-7,0m)

7,50 Tst, kleinstückig, grüngrau, km

8,10 Tst, Klüfte, blättrig bis plattig, braunrot,
km

8,80

Tst, blättrig bis dünnplattig,

grüngrau, km (klüftig bei
10,5-11,0m, 11,3-12m, 12,2-12,4m)

12,40

Tst, blättrig bis dünnplattig, grüngrau,
violettbraun, beigegrau, km

14,70
Tst, vereinzelt Gipsreste, kleinstückig,
hellgraugrün, km

16,00

Tst, blättrig, grünlichgrau, km

17,60
Tst, Gipsreste, kleinstückig-stückig,
grau, km

19,00 Tst, Gipsreste, stückig bis blättrig,
graugrün, km

20,00

Tst, dkl.grau bis grüngrau, km

25,00

Tst, Gipslagen, grünlichgrau, km

31,0031,00

7,40m 14.06.16

9,40m 15.06.16

22,00m 14.06.16

-0,81
0,00

8,00

12,50

13,00

15,00

29,90
30,00

31,00

Bohrlochdurchmesser
323mm

Ton

Vollrohr DN125
PVC

Gegenfilter

Bohrlochdurchmesser
300mm

Filterkies 3,1 -
5,6mm
Filterrohr,
geschlitzt DN125
PVC

Bodenkappe
Bohrlochdurchmesser
244mm
Bohrgut (Nachfall)

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

GWM B8

Höhenmaßstab: 1:150 Horizontalmaßstab: 1:20 Blatt 1 von 1

GWM B8

AWZ Rothmühle

Keller + Hahn Brunnenbau GmbH

Dr. Herrmann

14.06.2016 31,00m

217100Projekt-Nr.:

4367864,0

5544724,0

223,24m NHN

Ausbauplan DN125

Anlage:    5.3

223,24m NHN

OK Seba 224,05m NHN

215,84m NHN

213,84m NHN

201,24m NHN

Erweiterungsfläche DK II Deponie Rothmühle, Bergrheinfeld



Anlage 6.1
Behringer + Dittmann Bohrgesellschaft mbH

Brunnenfernsehprotokoll B 1



Brunnenfernsehprotokoll / Inspektion: 1
Auftrags-Nr: Datum: Startzeit: Endzeit: Operator : Inspektions-Nr. :

Fahrzeug : Kamera : Videoaufzeichnung: Komprimierung: Desinfektion: Wetter :

Auftraggeber : Ausbau-Dm.[mm]: R-Wert :

Objektbez. : Ausbaumaterial: H-Wert :

Ort : Filtertyp: Soll-Tiefe[m] :

Lagebeschreib.: Baujahr: Ist-Tiefe [m]

Untersuchungsgrund : Messnullpunkt :

Sicht: Steigleitung:

Teilnehmer: Bemerkung :

Brunnenzustand:

1/7499/17 31.07.2017   Fr. Stahl 1

N-KW 470 ipek DVD Mpeg2 ja  

Landratsamt Schweinfurt

B1

Rothmühle

125 mm

PVC

horizontal geschlitzt
29,55 m

Überprüfung
leicht trüb

OK Pegelkappe

Durchgehender Wandbelag, Filterschlitze bis ca. 13m belegt, bis ca. 15m einseitig geschlossen, bis ca. 16m belegt, bis ca. 21m
geschlossen, bis ca. 22m teilweise geschlossen, bis ca. 23m offen, bis ca. 28m geschlossen, bis ca. 29m belegt, dann wieder zu.

1:90 Position Zustand

Deponie Rothmühle   //   Seite: 1

0,00 OK Pegelkappe

1,53 OK Vollrohr

2,53 Rohrverbindung

4,54 OK Filterrohr

4,69 Filterschlitze teilweise geschlossen 

4,99 Filterschlitze teilweise geschlossen 

5,27 Filterschlitze teilweise geschlossen 

5,46 Filterschlitze einseitig belegt

6,03 Filterschlitze einseitig belegt

6,60 Filterschlitze offen, Filterkies sichtbar

7,55 Rohrverbindung

8,69 Filterschlitze offen, Filterkies sichtbar

8,95 Filterschlitze offen, Filterkies sichtbar

9,14 Filterschlitze belegt

9,44 Filterschlitze offen, Filterkies sichtbar

0 m

1,53 m

2,53 m

4,54 m

4,69 m



Brunnenfernsehprotokoll / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Datum: Startzeit: Endzeit: Operator: Inspektions-Nr. :

Fahrzeug : Kamera : Videoaufzeichnung: Komprimierung : Desinfektion: Wetter:

1/7499/17 31.07.2017   Fr. Stahl 1

N-KW 470 ipek DVD Mpeg2 ja  

1:90 Position Zustand

Deponie Rothmühle   //   Seite: 2

9,56 OK Vollrohr

9,70 Blick ins Vollrohr, Wandbelag

11,27 OK Wasserspiegel in Ruhe

11,56 OK Filterrohr

11,70 Filterschlitze belegt

11,93 Blick ins Filterrohr, Wandbelag

12,17 Filterschlitze belegt

12,85 Filterschlitze belegt

13,11 Blick ins Filterrohr, einseitiger Belag

13,26 Filterschlitze einseitig geschlossen

13,58 OK Vollrohr

14,05 Blick ins Vollrohr, Wandbelag

15,57 OK Filterrohr

15,73 Filterschlitze belegt

16,03 Blick ins Filterrohr, Wandbelag

16,30 Filterschlitze teilweise geschlossen 

16,52 Filterschlitze geschlossen

17,58 OK Vollrohr



Brunnenfernsehprotokoll / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Datum: Startzeit: Endzeit: Operator: Inspektions-Nr. :

Fahrzeug : Kamera : Videoaufzeichnung: Komprimierung : Desinfektion: Wetter:

1/7499/17 31.07.2017   Fr. Stahl 1

N-KW 470 ipek DVD Mpeg2 ja  

1:90 Position Zustand

Deponie Rothmühle   //   Seite: 3

17,92 Blick ins Vollrohr, Wandbelag

17,99 Blick ins Vollrohr, Tausendfüßler

19,58 OK Filterrohr

19,73 Filterschlitze geschlossen

19,85 Blick ins Filterrohr, Wandbelag

20,64 Filterschlitze geschlossen

21,32 Filterschlitze geschlossen

21,59 Rohrverbindung

21,92 Filterschlitze teilweise geschlossen 

22,11 Filterschlitze offen, Filterkies sichtbar

23,21 Filterschlitze belegt

23,44 Filterschlitze geschlossen

23,60 Rohrverbindung

24,09 Filterschlitze geschlossen

25,06 Blick ins Filterrohr, Wandbelag

25,61 OK Vollrohr

26,12 Blick ins Vollrohr, Wandbelag

27,61 OK Filterrohr



Brunnenfernsehprotokoll / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Datum: Startzeit: Endzeit: Operator: Inspektions-Nr. :

Fahrzeug : Kamera : Videoaufzeichnung: Komprimierung : Desinfektion: Wetter:

1/7499/17 31.07.2017   Fr. Stahl 1

N-KW 470 ipek DVD Mpeg2 ja  

1:90 Position Zustand

Deponie Rothmühle   //   Seite: 4

27,77 Filterschlitze geschlossen

28,14 Filterschlitze geschlossen

28,68 Filterschlitze belegt

29,38 Blick auf Auflandung

29,49 Filterschlitze geschlossen

29,55 OK Auflandung



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 5

 

Foto: 103442_A.JPG, 00:00:00

0m, OK Pegelkappe

 

Foto: 103535_A.JPG, 00:00:37

1,53m, OK Vollrohr



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 6

 

Foto: 103650_A.JPG, 00:01:49

2,53m, Rohrverbindung

 

Foto: 103744_A.JPG, 00:02:40

4,54m, OK Filterrohr



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 7

 

Foto: 103811_A.JPG, 00:03:02

4,69m, Filterschlitze teilweise geschlossen 

 

Foto: 103919_A.JPG, 00:04:07

4,99m, Filterschlitze teilweise geschlossen 



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 8

 

Foto: 104007_A.JPG, 00:04:53

5,27m, Filterschlitze teilweise geschlossen 

 

Foto: 104013_B.JPG, 00:04:53

5,27m, Filterschlitze teilweise geschlossen 



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 9

 

Foto: 104051_A.JPG, 00:05:35

5,46m, Filterschlitze einseitig belegt

 

Foto: 104058_B.JPG, 00:05:35

5,46m, Filterschlitze einseitig belegt



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 10

 

Foto: 104144_A.JPG, 00:06:25

6,02m, Filterschlitze einseitig belegt

 

Foto: 104226_A.JPG, 00:06:56

6,6m, Filterschlitze offen, Filterkies sichtbar



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 11

 

Foto: 104419_A.JPG, 00:08:43

7,55m, Rohrverbindung

 

Foto: 104552_A.JPG, 00:10:09

8,69m, Filterschlitze offen, Filterkies sichtbar



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 12

 

Foto: 104624_A.JPG, 00:10:36

8,95m, Filterschlitze offen, Filterkies sichtbar

 

Foto: 104658_A.JPG, 00:11:05

9,14m, Filterschlitze belegt



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 13

 

Foto: 104732_A.JPG, 00:11:37

9,44m, Filterschlitze offen, Filterkies sichtbar

 

Foto: 104752_A.JPG, 00:11:53

9,56m, OK Vollrohr



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 14

 

Foto: 104823_A.JPG, 00:12:18

9,7m, Blick ins Vollrohr, Wandbelag

 

Foto: 104946_A.JPG, 00:13:35

11,26m, OK Wasserspiegel in Ruhe



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 15

 

Foto: 105021_A.JPG, 00:14:08

11,56m, OK Filterrohr

 

Foto: 105054_A.JPG, 00:14:38

11,7m, Filterschlitze belegt



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 16

 

Foto: 105148_A.JPG, 00:15:26

11,93m, Blick ins Filterrohr, Wandbelag

 

Foto: 105236_A.JPG, 00:16:06

12,17m, Filterschlitze belegt



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 17

 

Foto: 105403_A.JPG, 00:17:29

12,85m, Filterschlitze belegt

 

Foto: 105411_B.JPG, 00:17:29

12,85m, Filterschlitze belegt



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 18

 

Foto: 105456_A.JPG, 00:18:21

13,11m, Blick ins Filterrohr, einseitiger Belag

 

Foto: 105504_B.JPG, 00:18:21

13,11m, Blick ins Filterrohr, einseitiger Belag



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 19

 

Foto: 105527_A.JPG, 00:18:50

13,26m, Filterschlitze einseitig geschlossen

 

Foto: 105536_B.JPG, 00:18:50

13,26m, Filterschlitze einseitig geschlossen



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 20

 

Foto: 105612_A.JPG, 00:19:28

13,58m, OK Vollrohr

 

Foto: 105710_A.JPG, 00:20:14

14,05m, Blick ins Vollrohr, Wandbelag



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 21

 

Foto: 105819_A.JPG, 00:21:20

15,57m, OK Filterrohr

 

Foto: 105843_A.JPG, 00:21:41

15,73m, Filterschlitze belegt



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 22

 

Foto: 105852_B.JPG, 00:21:41

15,73m, Filterschlitze belegt

 

Foto: 105933_A.JPG, 00:22:29

16,03m, Blick ins Filterrohr, Wandbelag



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 23

 

Foto: 110019_A.JPG, 00:23:12

16,3m, Filterschlitze teilweise geschlossen 

 

Foto: 110026_B.JPG, 00:23:12

16,3m, Filterschlitze teilweise geschlossen 



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 24

 

Foto: 110059_A.JPG, 00:23:50

16,52m, Filterschlitze geschlossen

 

Foto: 110111_B.JPG, 00:23:50

16,52m, Filterschlitze geschlossen



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 25

 

Foto: 110254_A.JPG, 00:25:42

17,58m, OK Vollrohr

 

Foto: 110324_A.JPG, 00:26:08

17,92m, Blick ins Vollrohr, Wandbelag



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 26

 

Foto: 110355_A.JPG, 00:26:26

17,99m, Blick ins Vollrohr, Tausendfüßler

 

Foto: 110509_A.JPG, 00:27:41

19,58m, OK Filterrohr



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 27

 

Foto: 110529_A.JPG, 00:27:58

19,73m, Filterschlitze geschlossen

 

Foto: 110609_A.JPG, 00:28:34

19,85m, Blick ins Filterrohr, Wandbelag



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 28

 

Foto: 110732_A.JPG, 00:29:55

20,64m, Filterschlitze geschlossen

 

Foto: 110908_A.JPG, 00:31:29

21,32m, Filterschlitze geschlossen



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 29

 

Foto: 110947_A.JPG, 00:32:05

21,59m, Rohrverbindung

 

Foto: 111019_A.JPG, 00:32:33

21,92m, Filterschlitze teilweise geschlossen 



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 30

 

Foto: 111034_B.JPG, 00:32:33

21,92m, Filterschlitze teilweise geschlossen 

 

Foto: 111102_A.JPG, 00:33:12

22,11m, Filterschlitze offen, Filterkies sichtbar



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 31

 

Foto: 111218_A.JPG, 00:34:27

23,21m, Filterschlitze belegt

 

Foto: 111227_B.JPG, 00:34:27

23,21m, Filterschlitze belegt



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 32

 

Foto: 111304_A.JPG, 00:35:10

23,44m, Filterschlitze geschlossen

 

Foto: 111327_A.JPG, 00:35:30

23,6m, Rohrverbindung



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 33

 

Foto: 111402_A.JPG, 00:36:03

24,09m, Filterschlitze geschlossen

 

Foto: 111505_A.JPG, 00:37:02

25,06m, Blick ins Filterrohr, Wandbelag



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 34

 

Foto: 111538_A.JPG, 00:37:32

25,61m, OK Vollrohr

 

Foto: 111610_A.JPG, 00:38:01

26,12m, Blick ins Vollrohr, Wandbelag



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 35

 

Foto: 111702_A.JPG, 00:38:50

27,61m, OK Filterrohr

 

Foto: 111724_A.JPG, 00:39:09

27,77m, Filterschlitze geschlossen



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 36

 

Foto: 111810_A.JPG, 00:39:53

28,14m, Filterschlitze geschlossen

 

Foto: 111816_B.JPG, 00:39:53

28,14m, Filterschlitze geschlossen



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 37

 

Foto: 111858_A.JPG, 00:40:38

28,68m, Filterschlitze belegt

 

Foto: 111942_A.JPG, 00:41:20

29,38m, Blick auf Auflandung



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B1  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 38

 

Foto: 111958_A.JPG, 00:41:33

29,49m, Filterschlitze geschlossen

 

Foto: 112018_A.JPG, 00:41:48

29,55m, OK Auflandung



Anlage 6.2
Behringer + Dittmann Bohrgesellschaft mbH

Brunnenfernsehprotokoll B 3b



Brunnenfernsehprotokoll / Inspektion: 1
Auftrags-Nr: Datum: Startzeit: Endzeit: Operator : Inspektions-Nr. :

Fahrzeug : Kamera : Videoaufzeichnung: Komprimierung: Desinfektion: Wetter :

Auftraggeber : Ausbau-Dm.[mm]: R-Wert :

Objektbez. : Ausbaumaterial: H-Wert :

Ort : Filtertyp: Soll-Tiefe[m] :

Lagebeschreib.: Baujahr: Ist-Tiefe [m]

Untersuchungsgrund : Messnullpunkt :

Sicht: Steigleitung:

Teilnehmer: Bemerkung :

Brunnenzustand:

1/7499/17 31.07.2017   Fr. Stahl 3

N-KW 470 ipek DVD Mpeg2 ja  

Landratsamt Schweinfurt

B3b

Rothmühle

125 mm

PVC

horizontal geschlitzt
29,75 m

Überprüfung
leicht trüb

OK Pegelkappe

Leichter Wandbelag im Filterrohr, Filterschlitze bis ca. 28m belegt, dann geschlossen.

1:180 Position Zustand

Deponie Rothmühle   //   Seite: 1

0,00 OK Pegelkappe

1,02 OK Vollrohr

2,41 Blick ins Vollrohr, leichter Wandbelag

3,01 Rohrverbindung

6,01 Rohrverbindung

9,02 Rohrverbindung

12,01 Rohrverbindung

15,00 Rohrverbindung

16,41 Blick ins Vollrohr, ablagerungsfrei

17,99 Rohrverbindung

19,70 OK Wasserspiegel in Ruhe

21,00 OK Filterrohr

21,15 Filterschlitze belegt

21,45 Filterschlitze belegt

22,46 Filterschlitze belegt

0 m

1,02 m

2,41 m

3,01 m

6,01 m



Brunnenfernsehprotokoll / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Datum: Startzeit: Endzeit: Operator: Inspektions-Nr. :

Fahrzeug : Kamera : Videoaufzeichnung: Komprimierung : Desinfektion: Wetter:

1/7499/17 31.07.2017   Fr. Stahl 3

N-KW 470 ipek DVD Mpeg2 ja  

1:180 Position Zustand

Deponie Rothmühle   //   Seite: 2

22,68 Filterschlitze belegt

23,40 Filterschlitze belegt

24,00 Rohrverbindung

24,40 Filterschlitze belegt

25,13 Filterschlitze belegt

26,32 Blick ins Filterrohr, leichter Wandbelag

27,00 Rohrverbindung

27,56 Filterschlitze belegt

28,29 Filterschlitze geschlossen

28,49 Blick ins Filterrohr, Wandbelag

28,99 Rohrverbindung

29,16 Filterschlitze geschlossen

29,58 Blick auf Auflandung

29,75 OK Auflandung



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B3b  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 3

 

Foto: 123537_A.JPG, 00:00:01

0m, OK Pegelkappe

 

Foto: 123613_A.JPG, 00:00:24

1,02m, OK Vollrohr



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B3b  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 4

 

Foto: 123648_A.JPG, 00:00:57

2,41m, Blick ins Vollrohr, leichter Wandbelag

 

Foto: 123718_A.JPG, 00:01:23

3,01m, Rohrverbindung



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B3b  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 5

 

Foto: 123757_A.JPG, 00:01:59

6,01m, Rohrverbindung

 

Foto: 123836_A.JPG, 00:02:36

9,02m, Rohrverbindung



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B3b  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 6

 

Foto: 123944_A.JPG, 00:03:41

12,01m, Rohrverbindung

 

Foto: 124113_A.JPG, 00:05:06

15m, Rohrverbindung



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B3b  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 7

 

Foto: 124154_A.JPG, 00:05:45

16,41m, Blick ins Vollrohr, ablagerungsfrei

 

Foto: 124219_A.JPG, 00:06:06

17,99m, Rohrverbindung



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B3b  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 8

 

Foto: 124252_A.JPG, 00:06:36

19,7m, OK Wasserspiegel in Ruhe

 

Foto: 124429_A.JPG, 00:08:08

21m, OK Filterrohr



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B3b  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 9

 

Foto: 124455_A.JPG, 00:08:30

21,15m, Filterschlitze belegt

 

Foto: 125103_A.JPG, 00:09:10

21,45m, Filterschlitze belegt



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B3b  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 10

 

Foto: 125115_B.JPG, 00:09:10

21,45m, Filterschlitze belegt

 

Foto: 125225_A.JPG, 00:10:27

22,46m, Filterschlitze belegt



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B3b  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 11

 

Foto: 125303_A.JPG, 00:11:03

22,68m, Filterschlitze belegt

 

Foto: 125306_B.JPG, 00:11:03

22,68m, Filterschlitze belegt



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B3b  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 12

 

Foto: 125358_A.JPG, 00:11:53

23,4m, Filterschlitze belegt

 

Foto: 125430_A.JPG, 00:12:22

24m, Rohrverbindung



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B3b  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 13

 

Foto: 125510_A.JPG, 00:13:00

24,4m, Filterschlitze belegt

 

Foto: 125513_B.JPG, 00:13:00

24,4m, Filterschlitze belegt



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B3b  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 14

 

Foto: 125606_A.JPG, 00:13:50

25,13m, Filterschlitze belegt

 

Foto: 125714_A.JPG, 00:14:56

26,32m, Blick ins Filterrohr, leichter Wandbelag



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B3b  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 15

 

Foto: 125759_A.JPG, 00:15:38

27m, Rohrverbindung

 

Foto: 125852_A.JPG, 00:16:30

27,56m, Filterschlitze belegt



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B3b  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 16

 

Foto: 125941_A.JPG, 00:17:17

28,29m, Filterschlitze geschlossen

 

Foto: 130004_A.JPG, 00:17:36

28,49m, Blick ins Filterrohr, Wandbelag



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B3b  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 17

 

Foto: 130042_A.JPG, 00:18:10

28,99m, Rohrverbindung

 

Foto: 130106_A.JPG, 00:18:32

29,16m, Filterschlitze geschlossen



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B3b  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 18

 

Foto: 130130_A.JPG, 00:18:53

29,58m, Blick auf Auflandung

 

Foto: 130152_A.JPG, 00:19:11

29,74m, OK Auflandung



Anlage 6.3
Behringer + Dittmann Bohrgesellschaft mbH

Brunnenfernsehprotokoll B 4



Brunnenfernsehprotokoll / Inspektion: 1
Auftrags-Nr: Datum: Startzeit: Endzeit: Operator : Inspektions-Nr. :

Fahrzeug : Kamera : Videoaufzeichnung: Komprimierung: Desinfektion: Wetter :

Auftraggeber : Ausbau-Dm.[mm]: R-Wert :

Objektbez. : Ausbaumaterial: H-Wert :

Ort : Filtertyp: Soll-Tiefe[m] :

Lagebeschreib.: Baujahr: Ist-Tiefe [m]

Untersuchungsgrund : Messnullpunkt :

Sicht: Steigleitung:

Teilnehmer: Bemerkung :

Brunnenzustand:

1/7499/17 31.07.2017   Fr. Stahl 2

N-KW 470 ipek DVD Mpeg2 ja  

Landratsamt Schweinfurt

B4

Rothmühle

125 mm

PVC

horizontal geschlitzt
24,45 m

Überprüfung
leicht trüb

OK Pegelkappe

Durchgehend leichter Wandbelag, Filterschlitze bis ca. 9m meist offen, bis ca.11m teilweise geschlossen, bis ca. 13m belegt, bis
ca. 15m offen, bis ca. 16m einseitig belegt, bis ca. 19m meist offen, dann geschlossen.

1:90 Position Zustand

Deponie Rothmühle   //   Seite: 1

0,00 OK Pegelkappe

1,50 OK Vollrohr

1,89 Blick ins Vollrohr, leichte Ablagerungen

3,51 Rohrverbindung

5,52 OK Filterrohr

5,69 Filterschlitze offen, Filterkies sichtbar

6,55 Filterschlitze einseitig belegt

7,98 Filterschlitze offen, Filterkies sichtbar

8,51 Rohrverbindung

9,16 Blick ins Filterrohr, leichter Wandbelag

9,28 Filterschlitze belegt

10,01 Filterschlitze teilweise geschlossen 

10,38 OK Wasserspiegel in Ruhe

10,98 Filterschlitze teilweise geschlossen 

11,28 Filterschlitze belegt

0 m

1,5 m

1,89 m

3,51 m

5,52 m



Brunnenfernsehprotokoll / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Datum: Startzeit: Endzeit: Operator: Inspektions-Nr. :

Fahrzeug : Kamera : Videoaufzeichnung: Komprimierung : Desinfektion: Wetter:

1/7499/17 31.07.2017   Fr. Stahl 2

N-KW 470 ipek DVD Mpeg2 ja  

1:90 Position Zustand

Deponie Rothmühle   //   Seite: 2

11,51 Rohrverbindung

12,04 Filterschlitze einseitig belegt

12,79 Filterschlitze teilweise geschlossen 

13,20 Filterschlitze offen, Filterkies sichtbar

14,51 Rohrverbindung

14,71 Filterschlitze einseitig belegt

16,47 Blick ins Filterrohr, leichter Wandbelag

16,60 Filterschlitze offen, Filterkies sichtbar

17,51 Rohrverbindung

17,67 Filterschlitze offen, Filterkies sichtbar

19,09 Filterschlitze einseitig belegt

19,17 Filterschlitze geschlossen

19,93 Filterschlitze geschlossen

20,51 OK Vollrohr

21,25 Blick ins Vollrohr, Wandbelag

22,51 OK Filterrohr

22,67 Filterschlitze geschlossen

24,45 OK Auflandung



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B4  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 3

 

Foto: 114212_A.JPG, 00:00:00

0m, OK Pegelkappe

 

Foto: 114344_A.JPG, 00:00:34

1,5m, OK Vollrohr



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B4  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 4

 

Foto: 114407_A.JPG, 00:00:55

1,89m, Blick ins Vollrohr, leichte Ablagerungen

 

Foto: 114443_A.JPG, 00:01:28

3,51m, Rohrverbindung



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B4  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 5

 

Foto: 114540_A.JPG, 00:02:14

5,52m, OK Filterrohr

 

Foto: 114623_A.JPG, 00:02:54

5,69m, Filterschlitze offen, Filterkies sichtbar



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B4  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 6

 

Foto: 114716_A.JPG, 00:03:44

6,55m, Filterschlitze einseitig belegt

 

Foto: 114824_A.JPG, 00:04:49

7,98m, Filterschlitze offen, Filterkies sichtbar



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B4  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 7

 

Foto: 114844_A.JPG, 00:05:07

8,51m, Rohrverbindung

 

Foto: 114929_A.JPG, 00:05:48

9,16m, Blick ins Filterrohr, leichter Wandbelag



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B4  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 8

 

Foto: 114953_A.JPG, 00:06:09

9,28m, Filterschlitze belegt

 

Foto: 115035_A.JPG, 00:06:48

10,01m, Filterschlitze teilweise geschlossen 



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B4  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 9

 

Foto: 115044_B.JPG, 00:06:48

10,01m, Filterschlitze teilweise geschlossen 

 

Foto: 115110_A.JPG, 00:07:20

10,38m, OK Wasserspiegel in Ruhe



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B4  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 10

 

Foto: 115146_A.JPG, 00:07:54

10,98m, Filterschlitze teilweise geschlossen 

 

Foto: 115155_B.JPG, 00:07:54

10,98m, Filterschlitze teilweise geschlossen 



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B4  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 11

 

Foto: 115225_A.JPG, 00:08:30

11,28m, Filterschlitze belegt

 

Foto: 115250_A.JPG, 00:08:50

11,51m, Rohrverbindung



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B4  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 12

 

Foto: 115329_A.JPG, 00:09:27

12,04m, Filterschlitze einseitig belegt

 

Foto: 115346_B.JPG, 00:09:27

12,04m, Filterschlitze einseitig belegt



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B4  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 13

 

Foto: 115438_A.JPG, 00:10:25

12,79m, Filterschlitze teilweise geschlossen 

 

Foto: 115447_B.JPG, 00:10:25

12,79m, Filterschlitze teilweise geschlossen 



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B4  31.07.2017
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Foto: 115529_A.JPG, 00:11:17

13,2m, Filterschlitze offen, Filterkies sichtbar

 

Foto: 115628_A.JPG, 00:12:12

14,51m, Rohrverbindung
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Foto: 115659_A.JPG, 00:12:39

14,71m, Filterschlitze einseitig belegt

 

Foto: 115807_A.JPG, 00:13:44

16,47m, Blick ins Filterrohr, leichter Wandbelag
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Foto: 115835_A.JPG, 00:14:09

16,6m, Filterschlitze offen, Filterkies sichtbar

 

Foto: 115902_A.JPG, 00:14:33

17,51m, Rohrverbindung
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Foto: 115924_A.JPG, 00:14:54

17,67m, Filterschlitze offen, Filterkies sichtbar

 

Foto: 120027_A.JPG, 00:15:55

19,09m, Filterschlitze einseitig belegt
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Foto: 120033_B.JPG, 00:15:55

19,09m, Filterschlitze einseitig belegt

 

Foto: 120055_A.JPG, 00:16:17

19,17m, Filterschlitze geschlossen
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Foto: 120124_A.JPG, 00:16:46

19,93m, Filterschlitze geschlossen

 

Foto: 120154_A.JPG, 00:17:13

20,51m, OK Vollrohr
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Foto: 120220_A.JPG, 00:17:35

21,25m, Blick ins Vollrohr, Wandbelag

 

Foto: 120302_A.JPG, 00:18:16

22,51m, OK Filterrohr
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Foto: 120318_A.JPG, 00:18:28

22,67m, Filterschlitze geschlossen

 

Foto: 120410_A.JPG, 00:19:18

24,45m, OK Auflandung



Anlage 6.4
Behringer + Dittmann Bohrgesellschaft mbH

Brunnenfernsehprotokoll B 5



Brunnenfernsehprotokoll / Inspektion: 1
Auftrags-Nr: Datum: Startzeit: Endzeit: Operator : Inspektions-Nr. :

Fahrzeug : Kamera : Videoaufzeichnung: Komprimierung: Desinfektion: Wetter :

Auftraggeber : Ausbau-Dm.[mm]: R-Wert :

Objektbez. : Ausbaumaterial: H-Wert :

Ort : Filtertyp: Soll-Tiefe[m] :

Lagebeschreib.: Baujahr: Ist-Tiefe [m]

Untersuchungsgrund : Messnullpunkt :

Sicht: Steigleitung:

Teilnehmer: Bemerkung :

Brunnenzustand:

1/7499/17 31.07.2017   Fr. Stahl 4

N-KW 470 ipek DVD Mpeg2 ja  

Landratsamt Schweinfurt

B5

Rothmühle

125 mm

PVC

horizontal geschlitzt
23,38 m

Überprüfung
leicht trüb

OK Pegelkappe

Leichter Belag im Vollrohr, im Filterrohr meist einseitiger Belag, Filterschlitze bis ca. 12m geschlossen, bis ca. 14m teilweise
geschlossen, bis ca. 15m geschlossen, bis ca. 22m teilweise geschlossen, dann geschlossen.

1:126 Position Zustand

Deponie Rothmühle   //   Seite: 1

0,00 OK Pegelkappe

1,56 OK Vollrohr

2,95 Blick ins Vollrohr, leichter Belag

3,57 Rohrverbindung

5,02 Blick ins Vollrohr, leichter Belag

5,57 Rohrverbindung

7,57 OK Filterrohr

7,73 Filterschlitze geschlossen

8,42 Filterschlitze geschlossen

9,24 Filterschlitze geschlossen

10,64 Blick ins Filterrohr, leichter Belag einseitig

11,56 Rohrverbindung

12,34 Filterschlitze teilweise geschlossen 

13,87 OK Wasserspiegel in Ruhe

13,98 Filterschlitze geschlossen

0 m

1,56 m

2,95 m

3,57 m

5,02 m



Brunnenfernsehprotokoll / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Datum: Startzeit: Endzeit: Operator: Inspektions-Nr. :

Fahrzeug : Kamera : Videoaufzeichnung: Komprimierung : Desinfektion: Wetter:

1/7499/17 31.07.2017   Fr. Stahl 4

N-KW 470 ipek DVD Mpeg2 ja  

1:126 Position Zustand

Deponie Rothmühle   //   Seite: 2

14,56 Rohrverbindung

15,00 Filterschlitze teilweise geschlossen 

15,91 Blick ins Filterrohr, einseitig leichter Belag

16,95 Filterschlitze teilweise geschlossen 

19,73 Filterschlitze teilweise geschlossen 

20,57 OK Vollrohr

21,53 Blick ins Vollrohr, Wandbelag

22,57 OK Filterrohr

22,79 Filterschlitze geschlossen

23,25 Blick auf Auflandung

23,38 OK Auflandung
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Foto: 132621_A.JPG, 00:00:00

0m, OK Pegelkappe

 

Foto: 132652_A.JPG, 00:00:25

1,56m, OK Vollrohr
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Foto: 132739_A.JPG, 00:01:09

2,95m, Blick ins Vollrohr, leichter Belag

 

Foto: 132907_A.JPG, 00:01:31

3,57m, Rohrverbindung
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Foto: 132950_A.JPG, 00:02:11

5,02m, Blick ins Vollrohr, leichter Belag

 

Foto: 133021_A.JPG, 00:02:38

5,57m, Rohrverbindung
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Foto: 133053_A.JPG, 00:03:06

7,57m, OK Filterrohr

 

Foto: 133120_A.JPG, 00:03:30

7,73m, Filterschlitze geschlossen
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Foto: 133200_A.JPG, 00:04:09

8,42m, Filterschlitze geschlossen

 

Foto: 133251_A.JPG, 00:04:53

9,24m, Filterschlitze geschlossen



Brunnenfernsehfotos / Inspektion: 1
Auftrags-Nr. : Auftraggeber: Objekt : Solltiefe [m]: Datum:

1/7499/17 Landratsamt Schweinfurt B5  31.07.2017

Deponie Rothmühle   //   Seite: 8

 

Foto: 133357_A.JPG, 00:05:58

10,64m, Blick ins Filterrohr, leichter Belag einseitig

 

Foto: 133433_A.JPG, 00:06:30

11,56m, Rohrverbindung
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Foto: 133514_A.JPG, 00:07:09

12,34m, Filterschlitze teilweise geschlossen 

 

Foto: 133556_A.JPG, 00:07:48

13,87m, OK Wasserspiegel in Ruhe
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Foto: 133619_A.JPG, 00:08:06

13,98m, Filterschlitze geschlossen

 

Foto: 133651_A.JPG, 00:08:35

14,56m, Rohrverbindung
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Foto: 133719_A.JPG, 00:09:02

15m, Filterschlitze teilweise geschlossen 

 

Foto: 133800_A.JPG, 00:09:34

15,91m, Blick ins Filterrohr, einseitig leichter Belag
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Foto: 133912_A.JPG, 00:10:41

16,95m, Filterschlitze teilweise geschlossen 

 

Foto: 134040_A.JPG, 00:12:07

19,73m, Filterschlitze teilweise geschlossen 
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Foto: 134131_A.JPG, 00:12:53

20,57m, OK Vollrohr

 

Foto: 134159_A.JPG, 00:13:16

21,52m, Blick ins Vollrohr, Wandbelag
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Foto: 134222_A.JPG, 00:13:37

22,57m, OK Filterrohr

 

Foto: 134242_A.JPG, 00:13:54

22,78m, Filterschlitze geschlossen
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Foto: 134301_A.JPG, 00:14:10

23,25m, Blick auf Auflandung

 

Foto: 134327_A.JPG, 00:14:22

23,38m, OK Auflandung
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INHALTSVERZEICHNIS  
 

1. ALLGEMEINES 

1.1 Angewandte Messverfahren  
1.2 Temperatur  
1.3 Elektr. Leitfähigkeit 
1.4 Flowmeter 
1.5 Natürliche Gammastrahlung 
 

2. Bohrung „B2“  AWZ Rothmühle, Bergrheinfeld 
2.1 Datenblatt und Messparameter 

2.2 Temperatur 
2.3 Elektr. Leitfähigkeit 
2.4 Flowmeter 
2.5 Natürliche Gammastrahlung 
 

3. Zusammenfassung der Ergebnisse 

 
 
Diagramme: 

 

  Bild: Bohrung-B2  Flow-Sal-Temp 

(Temperatur-, Leitfähigkeits- und Flowmeterlog) in Ruhe und im 
Pumpbetrieb gemessen. Aufgenommen im, in die offene Bohrung einge-
hängten, PVC-Hilfsfilter. 

 
  Bild: Bohrung-B2  nat.-Gamma 

Natürliche Gammastrahlung. Aufgenommen im, in die offene Bohrung 
eingehängten, PVC-Hilfsfilter. 
 

 
 
 
1. ALLGEMEINES 

1.1 Angewandte Messverfahren  

    Temperatur (gepumpt) 
    Elektr. Leitfähigkeit (gepumpt) 
    Flowmeter (gepumpt) 
    Natürliche Gammastrahlung 
 
 
1.2 Temperatur: 

Darstellung der Messwerte: - Die Messwerte beziehen sich auf die Höhe des  
                             Temperatursensors  
Der Einfluss von zufließenden und unterschiedlich temperierten Wässern auf 
den Temperaturverlauf ergibt sich aus dem Produkt von Zuflussrate und 
Temperaturunterschied. 
 
 
 
1.3 Elektr. Leitfähigkeit 

Darstellung der Messwerte: - Messwerte beziehen sich auf die Mitte der  
                             Messkonfiguration und eine Temperatur von  
                             20° C. 
Der Einfluss von zufließenden und unterschiedlich leitfähigen Wässern auf 
den Leitfähigkeitsverlauf ergibt sich aus dem Produkt von Zuflussrate und 
Leitfähigkeitsunterschied. 
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1.4 Flowmeter 

Das Flowmeter ist ein Strömungsmessgerät, das vertikale Wasserströmungen 
mittels eines Messflügels erfasst. 
 
Darstellung der Messwerte: - Messwerte beziehen sich auf die Position des  
                             Messflügels  
 
Fahrtänderungen: 
Messwertänderungen infolge Fahrtänderungen sind anhand einer Flowmeter-
Eichkurve korrigiert. Hieraus folgt, dass bei nichtvorhandener Ruheströmung 
die im ungepumpten Zustand gemessene Flowmeterkurve gegen Null geht. Die 
bei Pumpbetrieb gemessene Flowmeterkurve geht nach überfahren des tiefsten 
Zuflusses ebenfalls auf Null.  
 
Berechnungsgrundlage für die Zahlenangaben in der Produktionstabelle 
Produktionsanteil: Anteil an der Gesamtförderleistung (in (%) und m³ pro Stunde) 
Berechnungsformel: 
Produktionsanteil m³/h = Förderleistung (m³/h)* Produktionsanteil (%)/100          
 
Produktion: Förderleistung pro Bohrungsmeter bei angegebener Pumpenleistung                            
(siehe Diagramm über der Flowmeterkurve) 
Berechnungsformel: 
Produktion m³/h/m = Produktionsanteil (m³/h) / Länge der produkt. Zone (m) 
 
Im Produktionsdiagramm ist die Produktion in m³/h/m grafisch dargestellt. Sie gibt an, wie 
viel Wasser im Bohrloch pro Längeneinheit bei der angegebenen Pumprate gefördert wird.   
 
 
 
1.5 Natürliche Gammastrahlung 

Die Messwerte beziehen sich auf die Höhe des Zählerkristalls.  
Darstellung der Messwerte: 
 
Fahreffekt: Infolge der Auf- bzw. Abwärtsbewegung der Sonde werden die     
Grenzen unterschiedlicher Strahlungsaktivität um ca. 0,2 m nach oben bzw. 
unten versetzt. In der Kurvendarstellung ist der Fahreffekt korrigiert. 
 
Verfahrensbeschreibung: 
Durch  radioaktiven  Zerfall  des 40K-Isotopes, das im Tonstein angereichert 
ist, entsteht eine Gamma-Eigenstrahlung der Gesteinsschichten, deren 
Intensität gemessen wird. Je höher der Tongehalt, desto größer wird die 
Gammastrahlung. Die Gammastrahlung kann auch durch eine Stahlverrohrung 
bzw. durch das Bohrgestänge hindurchgemessen werden. 
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2. Bohrung „B2“  AWZ Rothmühle, Bergrheinfeld 
 

2.1 Datenblatt und Messparameter 

 
Tiefenbezug:       GOK = 0,00 m  

                   Alle Tiefenangaben beziehen sich hierauf 
 

Ausbau-Tabelle: (übernommene Angaben) 

        Tiefe (m)           Ausbauart          Durchmesser    Material 
--------------------------------------------------------------------------    
     0,0 bis   9,0 m     Stahl-Hilfsrohr          311 mm       Stahl      
     9,0 bis  Sohle      offenes Bohrloch         260 mm        ---       
     0,0 bis  27,0 m  PVC-Hilfsfilter SW=1,0 mm   125 mm        PVC        

 
Endtiefe:       26,0 m (gelotet)   
 
Wasserspiegel: 
    - Ruhe:          7,60 m um 09:00 Uhr                      
    - gepumpt:       9,30 m bei 0,1 m³/Stunde um 09:59 Uhr  
    - gepumpt:       9,75 m bei 0,1 m³/Stunde um 10:01 Uhr  
Aus der Wasserspiegelabsenkung und der zugehörigen Förderrate kann die 
spezifische Ergiebigkeit der Bohrung ermittelt werden. Die Bohrung weist 
eine sehr geringe spez. Ergiebigkeit von 0,05 m³/Stunde pro Meter Wasser-
spiegelabsenkung auf.  
 
Pumpeneinlass:       9,9 m   
Förderbeginn:    09:51 Uhr      
Förderende:         10:25 Uhr  
Unterbrechungen:  mehrere kurze Unterbrechungen aufgrund der sehr geringen 

Ergiebigkeit der Bohrung 
Pumpzeit:               34 Minuten                                                            
Die Ruhewassermenge konnte aufgrund der geringen Ergiebigkeit der Bohrung 
nicht vollständig ausgetauscht werden. 
 
Tag der Messung:    21.08.2017 
 
 
2.2 Temperatur: (Bild: Bohrung-B2  Flow-Sal-Temp) 

 
„Ruhezustand“ (rote gepunktete Kurve) 
Im Ruhezustand zeigt die Temperaturkurve einen charakteristischen Kurven-
verlauf. Hieraus kann Folgendes geschlossen werden: 

 Im gesamten wassererfüllten Bereich wird im Ruhezustand eine mit der 
Tiefe mehr oder minder stark und nahezu stetig veränderliche Wasser-
temperatur angetroffen. Dieser Kurvenverlauf belegt, dass in der Boh-

rung (im Ruhezustand) keine vertikale Wasserströmung und damit kein 
aktiver hydraulischer Kurzschluss vorhanden sind. 

 
Temperaturmessung nach 30 Minuten Pumpbetrieb (rote durchgezogene Kurve): 

 Die markante Kurvenablösung in 13 m Tiefe markiert die Unterkante der 
aktivierten Wasserzuflüsse. Alle Wasserzuflüsse müssen oberhalb von 
13 m und unterhalb von 9,0 m (UK-Verrohrung) liegen. Der Hauptwasser-
zufluss dürfte am oberen Ende der genannten Strecke liegen. Es be-
steht aber die Möglichkeit, dass über den Ringraum des Stahlhilfsroh-
res Wasser nach unten fließt und in 9,0 m Tiefe in die offene Bohrung 
eintritt.  

 Unterhalb einer Tiefe von 13 m sind auch nach 30 Minuten Wasserspie-
gelabsenkung keine Kurvenablösungen erkennbar. Dies zeigt, dass im 
Abschnitt unterhalb von 13 m keine Wasserzuflüsse aktiviert wurden. 
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2.3 Elektr. Leitfähigkeit: (Bild: Bohrung-B2  Flow-Sal-Temp) 
 

„Ruhezustand“ (grüne gepunktete Kurve): 
Im Ruhezustand zeigt die Leitfähigkeitskurve einen charakteristischen 
Kurvenverlauf. Hieraus kann Folgendes geschlossen werden: 

 Im gesamten wassererfüllten Bereich wird im Ruhezustand eine mit der 
Tiefe mehr oder minder stark und stetig veränderliche elektr. Leitfä-
higkeit angetroffen. Dieser Kurvenverlauf belegt, dass in der Bohrung 
(im Ruhezustand) keine vertikale Wasserströmung und damit kein akti-
ver hydraulischer Kurzschluss vorhanden sind. 

 
Leitfähigkeitsmessung nach 30 Minuten Pumpbetrieb (grün durchgezogene Kurve): 

 Nach 30 Minuten Pumpbetrieb hat sich in 12 m Tiefe eine Kurvenablö-
sung eingestellt. Dieser Leitfähigkeitssprung markiert die Unterkante 

aller Wasserzuflüsse in der offenen Bohrung. Hier wird Wasser mit ei-
ner elektr. Leitfähigkeit von größer 900 µS/cm.  

 Das geförderte Wasser wies anfänglich eine elektr. Leitfähigkeit von 
940 µS/cm auf und hat sich zum Ende des Pumpbetriebs auf 1016 µS/cm 
erhöht. Dies belegt ebenfalls, dass das geförderte Wasser in keinem 
Fall aus dem Abschnitt unterhalb von 12 m stammen kann. 

 

 

 

2.4 Flowmeter: (Bild: Bohrung-B2  Flow-Sal-Temp) 

 Die Flowmeterkurve im Ruhezustand zeigt, dass im Ruhezustand keine 
vertikale Wasserströmung innerhalb der Wassersäule besteht. Ein akti-
ver hydraulischer Kurzschluss ist nicht feststellbar. Dies steht in 
Übereinstimmung mit den Ergebnissen der Temperatur- und Leitfähig-
keitsmessung. 

 
Flowmetermessung nach 30 Minuten Pumpbetrieb (blaue durchgezogene Kurve) 

Produktions-Tabelle 
    Tiefe            Produktionsanteil(1)     Produktion(2) 
 von - bis (m)          (%)      m*m*m/h        m*m*m/h/m  
------------------------------------------------------------ 
  9.0 -  10.5         100.0        0.1            0.1 
                     -------     -------            
            Summe     100.0        0.1 

 
Im Pumpbetrieb ergeben sich folgende Verhältnisse: 

 Die mit dem Flowmeter messbaren Wasserzutritte im Pumpbetrieb erstre-
cken sich auf die in der Produktions-Tabelle ausgewiesenen Tiefenbe-
reiche. Die spezifische Produktivität der einzelnen Zuflüsse ist im 

Produktions-Balken-Diagramm (linkes Diagramm im Bild „Bohrung-B2 
Flow-Sal-Temp“; blau hinterlegte Balken) dargestellt.  

 Mit dem Flowmeter konnte kein Wasserzufluss festgestellt werden. Dies 
bedeutet, dass die ergiebigeren Wasserzuflüsse oberhalb einer Tiefe 
von 10,5 m liegen müssen (oberhalb des Flowmetermessbeginns).  

 Im Abschnitt von 10,5 bis 12 m Tiefe m sind nur sehr schwache Wasser-
zuflüsse zu erwarten.  

 Bei einem Bohrdurchmesser von 260 mm und den angetroffenen Gegeben-
heiten (Messung im Schutzfilter) muss mit einem Messfehler der Flow-
metermessung von 0,4 m³/h ausgegangen werden.  
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2.5 Natürliche Gammastrahlung  (Bild: Bohrung-B2 nat.-Gamma) 

   
Ergebnisse der Gammalogmessung 

 Der Signalrückgang in 7,6 m Tiefe markiert den Beginn der Wassersäu-
le. Durch die Wassersäule erfolgt eine Signalabschwächung von 10 bis 
15 Einheiten. 

 Der Signalanstieg in 9,0 m Tiefe markiert das untere Ende des Stahl-
hilfsrohres.  

 

 

3. Zusammenfassung der Ergebnisse 

 Der Ruhewasserspiegel wurde in 7,60 m Tiefe angetroffen. 

 Im Pumpbetrieb erfolgte eine Wasserspiegelabsenkung auf 9,75 m bei 

einer Förderrate von 0,1 m³/h. 

 Die Bohrung weist eine spez. Ergiebigkeit von 0,05 m³/Stunde pro Me-
ter Wasserspiegelabsenkung auf. Die Ergiebigkeit kann als sehr gering 
eingestuft werden. 

 Im Ruhezustand ist keine vertikale Wasserströmung innerhalb der Was-
sersäule erkennbar. Ein aktiver hydraulischer Kurzschluss ist nicht 
feststellbar. 

 Durch die Temperatur-, Leitfähigkeits- und Flowmetermessung kann ge-
zeigt werden, dass die Wasserzutritte im Tiefenbereich von 9,0 (UK-
Stahlhilfsrohr) bis ca. 12 m zu erwarten sind. Der Hauptwasserzufluss 
dürfte am oberen Ende der genannten Strecke liegen. Es besteht aber 
die Möglichkeit, dass über den Ringraum des Stahlhilfsrohres Wasser 
nach unten fließt und in 9,0 m Tiefe in die offene Bohrung eintritt.  

 Unterhalb von 13 m sind keine Wasserzuflüsse feststellbar. 

 Das geförderte Wasser wies anfänglich eine elektr. Leitfähigkeit von 
940 µS/cm auf und hat sich zum Ende des Pumpbetriebs auf 1016 µS/cm 
erhöht.  

 Eine Kalibermessung war infolge der Hilfsverrohrung nicht sinnvoll 
und wurde deshalb auch nicht durchgeführt. 

 

 



 
 

Werner Händel GmbH                                    Geophysikalische  Bohrlochmessungen  und  Brunnen-TV  

 

    

    Fon (07253) 70258  •  Fax 70259   •    E-Mail: haendel-geophysik-ubstadt@t-online.de   •    mobil 01727202071   •    Schönbornstr. 48   •   76698 Ubstadt-Weiher 

                  C:\WH\F-WH\Bohrloch\G-2017\G-Bericht-2017\G-Behringer-Rothmühle-Bergrheinfeld-B2-21Aug2017-PFST-Gam-Diagramm-A3___2017-103-1.docx                                                                                                    Seite 1 von 2 

   

T
iefe  en

tla
n

g
 d

er B
o
h

ru
n

g
sa

ch
se (m

) 

W
a
sserzu

tritte im
  

P
u

m
p

b
etrieb

 (0
,1

 m
³/n

) 

Ruhe 

Pumpbetrieb 

Ruhe 

Pumpbetrieb Pumpbetrieb 

Ruhe 

Auflandung 

Pumpeneinlauf 

P
V

C
  D

N
 1

2
5
 

Ruhewasserspiegel 

PumpWsp. 

S
ta

h
lh

ilfsro
h

r 3
1

1
 n

n
 



 

 
 

Werner Händel GmbH                                    Geophysikalische  Bohrlochmessungen  und  Brunnen-TV  

 

 

 
 

    Fon (07253) 70258  •  Fax 70259   •    E-Mail: haendel-geophysik-ubstadt@t-online.de   •    mobil 01727202071   •    Schönbornstr. 48   •   76698 Ubstadt-Weiher 

                  C:\WH\F-WH\Bohrloch\G-2017\G-Bericht-2017\G-Behringer-Rothmühle-Bergrheinfeld-B2-21Aug2017-PFST-Gam-Diagramm-A3___2017-103-1.docx                                                                                                                                                        Seite 2 von 2 
 

  

T
iefe  en

tla
n

g
 d

er B
o

h
ru

n
g

sa
ch

se (m
) 

 

Auflandung 

Ruhe-Wsp. 

UK-Stahlhilfsrohr 

S
ta

h
lh

ilfsro
h

r 3
1

1
 n

n
 

P
V

C
  D

N
 1

2
5

 



Anlage 7.2
Werner Händel GmbH:

Protokolle Geophysikalische Messungen B 5



Werner Händel GmbH           Geophysikalische  Bohrlochmessungen  und  Brunnen-TV  

Untersuchungen  und  Messungen  in Trinkwasserbrunnen,   Grundwassermessstellen  und  Bohrungen 

   Telefon (07253) 70258  Fax 70259       E-Mail: haendel-geophysik-ubstadt@t-online.de      mobil 01727202071   

                          Schönbornstr. 48   76698 Ubstadt-Weiher 

     C:\WH\F-WH\Bohrloch\G-2017\G-Bericht-2017\G-Behringer-Rothmühle-Bergrheinfeld-GWM-B5-21Aug2017-PFST-Bericht_2017-103-2.docx                                     Seite 1 von 6  
    

 

 

 

Bericht zu den 

 

 geophysikalischen Bohrlochmessungen vom 21.08.2017 

 

in der GWM „B5“ 
 

Abfallwirtschaftzentrum und Wertstoffhof Rothmühle  

 

97493  Bergrheinfeld 
 

 

 

 

 

 

 

Auftraggeber:    

Behringer + Dittmann Bohr GmbH 

Schieräckerstraße 35 

90431  Nürnberg 

 

 

 

 

 

       

 

 

Durchführung:   

         W. Händel, Dipl.- Geophys., 

         Büro für geophysikalische Bohrlochmessungen und Brunnen-TV, 

         766115 Ubstadt-Weiher 

 

 

Projektnummer der Geophysik 

2017-103-2-Hä                      

 

Ubstadt-Weiher, den 22. August 2017 

 
Werner Händel 

Dipl.- Geophys. 

 

 

 

 

 

 



Werner Händel GmbH           Geophysikalische  Bohrlochmessungen  und  Brunnen-TV  

Untersuchungen  und  Messungen  in Trinkwasserbrunnen,   Grundwassermessstellen  und  Bohrungen 

 

 

Telefon (07253) 70258   Fax 70259       E-Mail: haendel-geophysik-ubstadt@t-online.de         mobil 01727202071 

                    Schönbornstr. 48   76698 Ubstadt-Weiher 

     C:\WH\F-WH\Bohrloch\G-2017\G-Bericht-2017\G-Behringer-Rothmühle-Bergrheinfeld-GWM-B5-21Aug2017-PFST-Bericht_2017-103-2.docx                                        Seite 2 von 6   
   

                        
 

 

INHALTSVERZEICHNIS  
 

1. ALLGEMEINES 

1.1 Angewandte Messverfahren  
1.2 Temperatur  
1.3 Elektr. Leitfähigkeit 
1.4 Flowmeter 
 

2. GWM „B5“  AWZ Rothmühle, Bergrheinfeld 
2.1 Datenblatt und Messparameter 

2.2 Temperatur 
2.3 Elektr. Leitfähigkeit 
2.4 Flowmeter 
 

3. Zusammenfassung der Ergebnisse 

 
 
Diagramme: 

 

  Bild: GWM-B2  Flow-Sal-Temp 

(Temperatur-, Leitfähigkeits- und Flowmeterlog) in Ruhe und im 
Pumpbetrieb gemessen. Aufgenommen in der Ausgebauten GWM. 

 
 

 
 
 
1. ALLGEMEINES 

1.1 Angewandte Messverfahren  

    Temperatur (gepumpt) 
    Elektr. Leitfähigkeit (gepumpt) 
    Flowmeter (gepumpt) 
 
 
 
1.2 Temperatur: 

Darstellung der Messwerte: - Die Messwerte beziehen sich auf die Höhe des  
                             Temperatursensors  
Der Einfluss von zufließenden und unterschiedlich temperierten Wässern auf 
den Temperaturverlauf ergibt sich aus dem Produkt von Zuflussrate und 
Temperaturunterschied. 
 
 
 
1.3 Elektr. Leitfähigkeit 

Darstellung der Messwerte: - Messwerte beziehen sich auf die Mitte der  
                             Messkonfiguration und eine Temperatur von  
                             20° C. 
Der Einfluss von zufließenden und unterschiedlich leitfähigen Wässern auf 
den Leitfähigkeitsverlauf ergibt sich aus dem Produkt von Zuflussrate und 
Leitfähigkeitsunterschied. 
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1.4 Flowmeter 

Das Flowmeter ist ein Strömungsmessgerät, das vertikale Wasserströmungen 
mittels eines Messflügels erfasst. 
 
Darstellung der Messwerte: - Messwerte beziehen sich auf die Position des  
                             Messflügels  
 
Fahrtänderungen: 
Messwertänderungen infolge Fahrtänderungen sind anhand einer Flowmeter-
Eichkurve korrigiert. Hieraus folgt, dass bei nichtvorhandener Ruheströmung 
die im ungepumpten Zustand gemessene Flowmeterkurve gegen Null geht. Die 
bei Pumpbetrieb gemessene Flowmeterkurve geht nach überfahren des tiefsten 
Zuflusses ebenfalls auf Null.  
 
Berechnungsgrundlage für die Zahlenangaben in der Produktionstabelle 
Produktionsanteil: Anteil an der Gesamtförderleistung (in (%) und m³ pro Stunde) 
Berechnungsformel: 
Produktionsanteil m³/h = Förderleistung (m³/h)* Produktionsanteil (%)/100          
 
Produktion: Förderleistung pro Bohrungsmeter bei angegebener Pumpenleistung                            
(siehe Diagramm über der Flowmeterkurve) 
Berechnungsformel: 
Produktion m³/h/m = Produktionsanteil (m³/h) / Länge der produkt. Zone (m) 
 
Im Produktionsdiagramm ist die Produktion in m³/h/m grafisch dargestellt. Sie gibt an, wie 
viel Wasser im Bohrloch pro Längeneinheit bei der angegebenen Pumprate gefördert wird.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Werner Händel GmbH           Geophysikalische  Bohrlochmessungen  und  Brunnen-TV  

Untersuchungen  und  Messungen  in Trinkwasserbrunnen,   Grundwassermessstellen  und  Bohrungen 

 

 

Telefon (07253) 70258   Fax 70259       E-Mail: haendel-geophysik-ubstadt@t-online.de         mobil 01727202071 

                    Schönbornstr. 48   76698 Ubstadt-Weiher 

     C:\WH\F-WH\Bohrloch\G-2017\G-Bericht-2017\G-Behringer-Rothmühle-Bergrheinfeld-GWM-B5-21Aug2017-PFST-Bericht_2017-103-2.docx                                        Seite 4 von 6   
   

                        
 

 

2. GWM „B5“  AWZ Rothmühle, Bergrheinfeld 
 

2.1 Datenblatt und Messparameter 

 
Tiefenbezug:       GOK = 0,00 m  

                   Alle Tiefenangaben beziehen sich hierauf 
 

Ausbau-Tabelle: (übernommene Angaben) 

        Tiefe (m)           Ausbauart          Durchmesser    Material 
--------------------------------------------------------------------------    
     0,0 bis   7,4 m       Aufsatzrohr            125 mm        PVC       
F1   7,4 bis  20,5 m      PVC-Filterrohr          125 mm        PVC        

    20,5 bis  22,5 m       Aufsatzrohr            125 mm        PVC       
F2  22,5 bis  24,5 m      PVC-Filterrohr          125 mm        PVC        

    24,5 bis  25,5 m        Sumpfrohr             125 mm        PVC       
 

Endtiefe:       23,3 m (gelotet)   
 
Wasserspiegel: 
    - Ruhe:         13,99 m um 11:11 Uhr                      
    - gepumpt:      16,43 m bei 0,15 m³/Stunde um 11:47 Uhr  
    - gepumpt:      16,52 m bei 0,15 m³/Stunde um 11:56 Uhr  
Aus der Wasserspiegelabsenkung und der zugehörigen Förderrate kann die 
spezifische Ergiebigkeit der GWM ermittelt werden. Die GWM weist eine sehr 
geringe spez. Ergiebigkeit von 0,06 m³/Stunde pro Meter Wasserspiegelabsen-
kung auf.  
 
Pumpeneinlass:      16,6 m   
Förderbeginn:    11:28 Uhr      
Förderende:         11:58 Uhr  
Unterbrechungen:  mehrere kurze Unterbrechungen aufgrund der sehr geringen 

Ergiebigkeit der GWM 
Pumpzeit:               30 Minuten                                                            
Die Ruhewassermenge konnte aufgrund der geringen Ergiebigkeit der GWM nicht 
vollständig ausgetauscht werden. 
 
Tag der Messung:    21.08.2017 
 
 
 
2.2 Temperatur: (Bild: GWM-B5  Flow-Sal-Temp) 

 
„Ruhezustand“ (rote gepunktete Kurve) 
Im Ruhezustand zeigt die Temperaturkurve einen charakteristischen Kurven-
verlauf. Hieraus kann Folgendes geschlossen werden: 

 Im gesamten wassererfüllten Bereich wird im Ruhezustand eine mit der 
Tiefe mehr oder minder stark aber stetig veränderliche Wassertempera-
tur angetroffen. Dieser Kurvenverlauf belegt, dass in der GWM (im Ru-
hezustand) keine vertikale Wasserströmung und damit kein aktiver hyd-
raulischer Kurzschluss vorhanden sind. 

 
Temperaturmessung nach 30 Minuten Pumpbetrieb (rote durchgezogene Kurve): 

 Die markante Kurvenablösung in 20 m Tiefe markiert die Unterkante der 
aktivierten Wasserzuflüsse. Alle Wasserzuflüsse müssen oberhalb von 
20 m und unterhalb von 14 m (Ruhe-Wsp.) liegen.  

 Unterhalb einer Tiefe von 20 m sind auch nach 30 Minuten Wasserspie-
gelabsenkung keine Kurvenablösungen erkennbar. Dies zeigt, dass im 
Abschnitt unterhalb von 20 m keine Wasserzuflüsse aktiviert wurden. 
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2.3 Elektr. Leitfähigkeit: (Bild: GWM-B5  Flow-Sal-Temp) 
 

„Ruhezustand“ (grüne gepunktete Kurve): 
Im Ruhezustand zeigt die Leitfähigkeitskurve einen charakteristischen 
Kurvenverlauf. Hieraus kann Folgendes geschlossen werden: 

 Im gesamten wassererfüllten Bereich wird im Ruhezustand eine konstan-
te elektr. Leitfähigkeit von 710 µS/cm angetroffen. Dieser Kurvenver-
lauf belegt, dass in der GWM (im Ruhezustand) keine vertikale Wasser-
strömung und damit kein aktiver hydraulischer Kurzschluss vorhanden 
sind. 

 
Leitfähigkeitsmessung nach 30 Minuten Pumpbetrieb (grün durchgezogene Kurve): 

 Nach 30 Minuten Pumpbetrieb hat sich in 19 m Tiefe eine Kurvenablö-
sung eingestellt. Dieser Leitfähigkeitssprung markiert die Unterkante 

aller Wasserzuflüsse in der GWM. Hier wird Wasser mit einer elektr. 
Leitfähigkeit von größer 730 µS/cm.  

 Das geförderte Wasser wies eine elektr. Leitfähigkeit von 758 µS/cm 
auf und hat sich zum Ende des Pumpbetriebs nicht merklich verändert. 

 

 

 

2.4 Flowmeter: (Bild: GWM-B5  Flow-Sal-Temp) 

 Die Flowmeterkurve im Ruhezustand zeigt, dass im Ruhezustand keine 
vertikale Wasserströmung innerhalb der Wassersäule besteht. Ein akti-
ver hydraulischer Kurzschluss ist nicht feststellbar. Dies steht in 
Übereinstimmung mit den Ergebnissen der Temperatur- und Leitfähig-
keitsmessung. 

 
Flowmetermessung nach 30 Minuten Pumpbetrieb (blaue durchgezogene Kurve) 

Produktions-Tabelle 
    Tiefe            Produktionsanteil(1)     Produktion(2) 
 von - bis (m)          (%)      m*m*m/h        m*m*m/h/m  
------------------------------------------------------------ 
 14.0 -  20.0         100.0        0.15           0.0 
                     -------     -------            
            Summe     100.0        0.15 

 
Im Pumpbetrieb ergeben sich folgende Verhältnisse: 

 Die mit dem Flowmeter messbaren Wasserzutritte im Pumpbetrieb erstre-
cken sich auf die in der Produktions-Tabelle ausgewiesenen Tiefenbe-
reiche. Die spezifische Produktivität der einzelnen Zuflüsse ist im 
Produktions-Balken-Diagramm (linkes Diagramm im Bild „GWM-B5 Flow-
Sal-Temp“; blau hinterlegte Balken) dargestellt.  

 Mit dem Flowmeter konnte kein Wasserzufluss festgestellt werden. Dies 
bedeutet, dass die ergiebigeren Wasserzuflüsse oberhalb einer Tiefe 
von 17 m liegen müssen (oberhalb des Flowmetermessbeginns).  

 Im Abschnitt von 17 bis 20 m Tiefe m sind nur sehr schwache Wasserzu-
flüsse zu erwarten.  

 Bei einem Ausbaudurchmesser von 125 mm und den angetroffenen Gegeben-
heiten muss mit einem Messfehler der Flowmetermessung von 0,15 m³/h 
ausgegangen werden.  
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3. Zusammenfassung der Ergebnisse 

 Die unteren 2,2 m der Messstelle sind aufgelandet und damit ver-
schlossen. 

 Der Ruhewasserspiegel wurde in 13,99 m Tiefe angetroffen. 

 Im Pumpbetrieb erfolgte eine Wasserspiegelabsenkung auf 16,52 m bei 
einer Förderrate von 0,15 m³/h. 

 Die GWM weist eine spez. Ergiebigkeit von 0,06 m³/Stunde pro Meter 
Wasserspiegelabsenkung auf. Die Ergiebigkeit kann als sehr gering 
eingestuft werden. 

 Im Ruhezustand ist keine vertikale Wasserströmung innerhalb der Was-
sersäule erkennbar. Ein aktiver hydraulischer Kurzschluss ist nicht 
feststellbar. 

 Durch die Temperatur-, Leitfähigkeits- und Flowmetermessung kann ge-
zeigt werden, dass die Wasserzutritte im Tiefenbereich von 14 bis ca. 
20 m zu erwarten sind. Der Hauptwasserzufluss dürfte in der oberen 
Hälfte der genannten Strecke liegen.  

 Unterhalb von 20 m sind keine Wasserzuflüsse feststellbar. 

 Das geförderte Wasser wies eine elektr. Leitfähigkeit von 758 µS/cm 
auf und hat sich zum Ende des Pumpbetriebs nicht merklich verändert. 
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INHALTSVERZEICHNIS  
 

1. ALLGEMEINES 

1.1 Angewandte Messverfahren  
1.2 Temperatur  
1.3 Elektr. Leitfähigkeit 
1.4 Flowmeter 
1.5 Natürliche Gammastrahlung 
 

2. Bohrung „B6“  AWZ Rothmühle, Bergrheinfeld 
2.1 Datenblatt und Messparameter 

2.2 Temperatur 
2.3 Elektr. Leitfähigkeit 
2.4 Flowmeter 
2.5 Natürliche Gammastrahlung 
 

3. Zusammenfassung der Ergebnisse 

 
 
Diagramme: 

 

  Bild: Bohrung-B6  Flow-Sal-Temp 

(Temperatur-, Leitfähigkeits- und Flowmeterlog) in Ruhe und im 
Pumpbetrieb gemessen. Aufgenommen im, in die offene Bohrung einge-
hängten, PVC-Hilfsfilter. 

 
  Bild: Bohrung-B6  nat.-Gamma 

Natürliche Gammastrahlung. Aufgenommen im, in die offene Bohrung 
eingehängten, PVC-Hilfsfilter. 
 

 
 
 
1. ALLGEMEINES 

1.1 Angewandte Messverfahren  

    Temperatur (gepumpt) 
    Elektr. Leitfähigkeit (gepumpt) 
    Flowmeter (gepumpt) 
    Natürliche Gammastrahlung 
 
 
1.2 Temperatur: 

Darstellung der Messwerte: - Die Messwerte beziehen sich auf die Höhe des  
                             Temperatursensors  
Der Einfluss von zufließenden und unterschiedlich temperierten Wässern auf 
den Temperaturverlauf ergibt sich aus dem Produkt von Zuflussrate und 
Temperaturunterschied. 
 
 
 
1.3 Elektr. Leitfähigkeit 

Darstellung der Messwerte: - Messwerte beziehen sich auf die Mitte der  
                             Messkonfiguration und eine Temperatur von  
                             20° C. 
Der Einfluss von zufließenden und unterschiedlich leitfähigen Wässern auf 
den Leitfähigkeitsverlauf ergibt sich aus dem Produkt von Zuflussrate und 
Leitfähigkeitsunterschied. 
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1.4 Flowmeter 

Das Flowmeter ist ein Strömungsmessgerät, das vertikale Wasserströmungen 
mittels eines Messflügels erfasst. 
 
Darstellung der Messwerte: - Messwerte beziehen sich auf die Position des  
                             Messflügels  
 
Fahrtänderungen: 
Messwertänderungen infolge Fahrtänderungen sind anhand einer Flowmeter-
Eichkurve korrigiert. Hieraus folgt, dass bei nichtvorhandener Ruheströmung 
die im ungepumpten Zustand gemessene Flowmeterkurve gegen Null geht. Die 
bei Pumpbetrieb gemessene Flowmeterkurve geht nach überfahren des tiefsten 
Zuflusses ebenfalls auf Null.  
 
Berechnungsgrundlage für die Zahlenangaben in der Produktionstabelle 
Produktionsanteil: Anteil an der Gesamtförderleistung (in (%) und m³ pro Stunde) 
Berechnungsformel: 
Produktionsanteil m³/h = Förderleistung (m³/h)* Produktionsanteil (%)/100          
 
Produktion: Förderleistung pro Bohrungsmeter bei angegebener Pumpenleistung                            
(siehe Diagramm über der Flowmeterkurve) 
Berechnungsformel: 
Produktion m³/h/m = Produktionsanteil (m³/h) / Länge der produkt. Zone (m) 
 
Im Produktionsdiagramm ist die Produktion in m³/h/m grafisch dargestellt. Sie gibt an, wie 
viel Wasser im Bohrloch pro Längeneinheit bei der angegebenen Pumprate gefördert wird.   
 
 
 
1.5 Natürliche Gammastrahlung 

Die Messwerte beziehen sich auf die Höhe des Zählerkristalls.  
Darstellung der Messwerte: 
 
Fahreffekt: Infolge der Auf- bzw. Abwärtsbewegung der Sonde werden die     
Grenzen unterschiedlicher Strahlungsaktivität um ca. 0,2 m nach oben bzw. 
unten versetzt. In der Kurvendarstellung ist der Fahreffekt korrigiert. 
 
Verfahrensbeschreibung: 
Durch  radioaktiven  Zerfall  des 40K-Isotopes, das im Tonstein angereichert 
ist, entsteht eine Gamma-Eigenstrahlung der Gesteinsschichten, deren 
Intensität gemessen wird. Je höher der Tongehalt, desto größer wird die 
Gammastrahlung. Die Gammastrahlung kann auch durch eine Stahlverrohrung 
bzw. durch das Bohrgestänge hindurchgemessen werden. 
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2. Bohrung „B6“  AWZ Rothmühle, Bergrheinfeld 
 

2.1 Datenblatt und Messparameter 

 
Tiefenbezug:       GOK = 0,00 m  

                   Alle Tiefenangaben beziehen sich hierauf 
 

Ausbau-Tabelle: (übernommene Angaben) 

        Tiefe (m)           Ausbauart          Durchmesser    Material 
--------------------------------------------------------------------------    
     0,0 bis   5,2 m     Stahl-Hilfsrohr          311 mm       Stahl      
     5,2 bis  Sohle      offenes Bohrloch         260 mm        ---       
     0,0 bis  25,0 m  PVC-Hilfsfilter SW=1,0 mm   125 mm        PVC        

 
Endtiefe:       24,7 m (gelotet)   
 
Wasserspiegel: 
    - Ruhe:         12,86 m um 08:05 Uhr                      
    - gepumpt:      13,96 m bei 0,45 m³/Stunde um 09:10 Uhr  
    - gepumpt:      14,37 m bei 0,45 m³/Stunde um 09:15 Uhr  
Aus der Wasserspiegelabsenkung und der zugehörigen Förderrate kann die 
spezifische Ergiebigkeit der Bohrung ermittelt werden. Die Bohrung weist 
eine sehr geringe spez. Ergiebigkeit von 0,3 m³/Stunde pro Meter Wasser-
spiegelabsenkung auf.  
 
Pumpeneinlass:      14,6 m   
Förderbeginn:    08:55 Uhr      
Förderende:         09:26 Uhr  
Unterbrechungen:  mehrere kurze Unterbrechungen aufgrund der sehr geringen 

Ergiebigkeit der Bohrung 
Pumpzeit:               31 Minuten                                                            
Die Ruhewassermenge konnte aufgrund der geringen Ergiebigkeit der Bohrung 
nicht vollständig ausgetauscht werden. 
 
Tag der Messung:    26.08.2017 
 
 
 
2.2 Temperatur: (Bild: Bohrung-B6  Flow-Sal-Temp) 

 
„Ruhezustand“ (rote gepunktete Kurve) 
Im Ruhezustand zeigt die Temperaturkurve einen charakteristischen Kurven-
verlauf. Hieraus kann Folgendes geschlossen werden: 

 Im gesamten wassererfüllten Bereich wird im Ruhezustand eine mit der 
Tiefe stark und stetig veränderliche Wassertemperatur angetroffen. 

Dieser Kurvenverlauf belegt, dass in der Bohrung (im Ruhezustand) 
keine vertikale Wasserströmung und damit kein aktiver hydraulischer 
Kurzschluss vorhanden sind. 

 
Temperaturmessung nach 30 Minuten Pumpbetrieb (rote durchgezogene Kurve): 

 Die markante Kurvenablösung in 23 m Tiefe markiert die Unterkante 
eines ergiebigen Wasserzuflusses. Es handelt sich vermutlich um den 
Hauptwasserzufluss. 

 Ein weiterer Wasserzufluss ist in 23 m Tiefe zu erwarten.  
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2.3 Elektr. Leitfähigkeit: (Bild: Bohrung-B6  Flow-Sal-Temp) 
 

„Ruhezustand“ (grüne gepunktete Kurve): 
Im Ruhezustand zeigt die Leitfähigkeitskurve einen charakteristischen 
Kurvenverlauf. Hieraus kann Folgendes geschlossen werden: 

 Im gesamten wassererfüllten Bereich wird im Ruhezustand eine ab-
schnittsweise konstante elektr. Leitfähigkeit von 700 bzw. 650 µS/cm 
angetroffen.  

 Der Kurvenknick in 20 bis 21 m Tiefe deutet auf einen Wasserzufluss 
hin. 

 
Leitfähigkeitsmessung nach 30 Minuten Pumpbetrieb (grün durchgezogene Kurve): 

 Nach 30 Minuten Pumpbetrieb hat sich in 21 und 23 m Tiefe eine Kur-
venablösung eingestellt. Beide Leitfähigkeitssprünge markieren Was-
serzuflüsse in der offenen Bohrung. 

 Der obere Leitfähigkeitssprung dürfte den Hauptwasserzufluss markie-
ren. Hier wird Wasser mit einer elektr. Leitfähigkeit von 720 µS/cm 
erschlossen.  

 

 

 

2.4 Flowmeter: (Bild: Bohrung-B6  Flow-Sal-Temp) 

 Die Flowmeterkurve im Ruhezustand zeigt, dass im Ruhezustand keine 
vertikale Wasserströmung innerhalb der Wassersäule besteht. Ein akti-
ver hydraulischer Kurzschluss ist nicht feststellbar. Dies steht in 
Übereinstimmung mit den Ergebnissen der Temperatur- und Leitfähig-
keitsmessung. 

 
Flowmetermessung nach 30 Minuten Pumpbetrieb (blaue durchgezogene Kurve) 

Produktions-Tabelle 
    Tiefe            Produktionsanteil(1)     Produktion(2) 
 von - bis (m)          (%)      m*m*m/h        m*m*m/h/m  
------------------------------------------------------------ 
 20.0 -  21.2          70.4        0.3            0.3 
 22.0 -  23.7          29.6        0.1            0.1 
                     -------     -------            
            Summe     100.0        0.4 

 
Im Pumpbetrieb ergeben sich folgende Verhältnisse: 

 Die mit dem Flowmeter messbaren Wasserzutritte im Pumpbetrieb erstre-
cken sich auf die in der Produktions-Tabelle ausgewiesenen Tiefenbe-
reiche. Die spezifische Produktivität der einzelnen Zuflüsse ist im 
Produktions-Balken-Diagramm (linkes Diagramm im Bild „Bohrung-B6 
Flow-Sal-Temp“; blau hinterlegte Balken) dargestellt.  

 Der Hauptwasserzufluss erfolgt in 20,0 bis 21,2 m Tiefe (gelb unter-
legte Zeile in der Produktions-Tabelle). Hier fließen 70,4 % der Ge-
samtförderrate zu. 

 Ein weiterer aber geringergiebiger Wasserzufluss ist in 22,0 bis 23,7 
m Tiefe zu erwarten. Hier fließen 29,6 % der Gesamtförderrate zu. 

 Bei einem Bohrdurchmesser von 260 mm und den angetroffenen Gegeben-
heiten (Messung im Schutzfilter) muss mit einem Messfehler der Flow-
metermessung von 0,4 m³/h ausgegangen werden.  
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2.5 Natürliche Gammastrahlung  (Bild: Bohrung-B6 nat.-Gamma) 

   
Ergebnisse der Gammalogmessung 

 Der Signalrückgang in 13 m Tiefe markiert den Beginn der Wassersäule. 
Durch die Wassersäule erfolgt eine Signalabschwächung von 10 bis 15 
Einheiten. 

 Der Signalanstieg in 6,0 m Tiefe dürfte das untere Ende des Stahl-
hilfsrohres markieren. Die Angabe vom Bohrmeister war aber 5,2 m.  

 

 

3. Zusammenfassung der Ergebnisse 

 Der Ruhewasserspiegel wurde in 12,86 m Tiefe angetroffen. 

 Im Pumpbetrieb erfolgte eine Wasserspiegelabsenkung auf 14,37 m bei 

einer Förderrate von 0,45 m³/h. 

 Die Bohrung weist eine spez. Ergiebigkeit von 0,3 m³/Stunde pro Meter 
Wasserspiegelabsenkung auf. Die Ergiebigkeit kann als gering einge-
stuft werden. 

 Im Ruhezustand ist keine vertikale Wasserströmung innerhalb der Was-
sersäule erkennbar. Ein aktiver hydraulischer Kurzschluss ist nicht 
feststellbar. 

 Gemäß der Flowmetermessung liegt der Hauptwasserzufluss in 20,0 bis 
21,2 m Tiefe (gelb unterlegte Zeile in der Produktions-Tabelle). Hier 
fließen 70,4 % der Gesamtförderrate zu. 

 Ein weiterer aber geringergiebiger Wasserzufluss ist in 22,0 bis 23,7 
m Tiefe zu erwarten. Hier fließen 29,6 % der Gesamtförderrate zu. 

 Durch die Temperatur-, Leitfähigkeitsmessung kann gezeigt werden, 
dass die Wasserzutritte in 21 und 23 m Tiefe liegen. 

 Das geförderte Wasser weist eine elektr. Leitfähigkeit von 720 µS/cm 
auf.  

 Eine Kalibermessung war infolge der Hilfsverrohrung nicht sinnvoll 
und wurde deshalb auch nicht durchgeführt. 
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INHALTSVERZEICHNIS  
 

1. ALLGEMEINES 

1.1 Angewandte Messverfahren  
1.2 Temperatur  
1.3 Elektr. Leitfähigkeit 
1.4 Flowmeter 
 

2. GWM „B7“  AWZ Rothmühle, Bergrheinfeld 
2.1 Datenblatt und Messparameter 

2.2 Temperatur 
2.3 Elektr. Leitfähigkeit 
2.4 Flowmeter 
 

3. Zusammenfassung der Ergebnisse 

 
 
Diagramme: 

 

  Bild: GWM-B7  Flow-Sal-Temp 

(Temperatur-, Leitfähigkeits- und Flowmeterlog) in Ruhe und im 
Pumpbetrieb gemessen. Aufgenommen in der ausgebauten GWM. 

 
 

 
 
 
1. ALLGEMEINES 

1.1 Angewandte Messverfahren  

    Temperatur (gepumpt) 
    Elektr. Leitfähigkeit (gepumpt) 
    Flowmeter (gepumpt) 
 
 
 
1.2 Temperatur: 

Darstellung der Messwerte: - Die Messwerte beziehen sich auf die Höhe des  
                             Temperatursensors  
Der Einfluss von zufließenden und unterschiedlich temperierten Wässern auf 
den Temperaturverlauf ergibt sich aus dem Produkt von Zuflussrate und 
Temperaturunterschied. 
 
 
 
1.3 Elektr. Leitfähigkeit 

Darstellung der Messwerte: - Messwerte beziehen sich auf die Mitte der  
                             Messkonfiguration und eine Temperatur von  
                             25° C. 
Der Einfluss von zufließenden und unterschiedlich leitfähigen Wässern auf 
den Leitfähigkeitsverlauf ergibt sich aus dem Produkt von Zuflussrate und 
Leitfähigkeitsunterschied. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Werner Händel GmbH           Geophysikalische  Bohrlochmessungen  und  Brunnen-TV  

Untersuchungen  und  Messungen  in Trinkwasserbrunnen,   Grundwassermessstellen  und  Bohrungen 

 

 

Telefon (07253) 70258   Fax 70259       E-Mail: haendel-geophysik-ubstadt@t-online.de         mobil 01727202071 

                    Schönbornstr. 48   76698 Ubstadt-Weiher 

     C:\WH\F-WH\Bohrloch\G-2017\G-Bericht-2017\G-Behringer-Rothmühle-Bergrheinfeld-GWM-B7-26Aug2017-PFST-Bericht_2017-105-2.docx                                        Seite 3 von 6   
   

                        
 

 

1.4 Flowmeter 

Das Flowmeter ist ein Strömungsmessgerät, das vertikale Wasserströmungen 
mittels eines Messflügels erfasst. 
 
Darstellung der Messwerte: - Messwerte beziehen sich auf die Position des  
                             Messflügels  
 
Fahrtänderungen: 
Messwertänderungen infolge Fahrtänderungen sind anhand einer Flowmeter-
Eichkurve korrigiert. Hieraus folgt, dass bei nichtvorhandener Ruheströmung 
die im ungepumpten Zustand gemessene Flowmeterkurve gegen Null geht. Die 
bei Pumpbetrieb gemessene Flowmeterkurve geht nach überfahren des tiefsten 
Zuflusses ebenfalls auf Null.  
 
Berechnungsgrundlage für die Zahlenangaben in der Produktionstabelle 
Produktionsanteil: Anteil an der Gesamtförderleistung (in (%) und m³ pro Stunde) 
Berechnungsformel: 
Produktionsanteil m³/h = Förderleistung (m³/h)* Produktionsanteil (%)/100          
 
Produktion: Förderleistung pro Bohrungsmeter bei angegebener Pumpenleistung                            
(siehe Diagramm über der Flowmeterkurve) 
Berechnungsformel: 
Produktion m³/h/m = Produktionsanteil (m³/h) / Länge der produkt. Zone (m) 
 
Im Produktionsdiagramm ist die Produktion in m³/h/m grafisch dargestellt. Sie gibt an, wie 
viel Wasser im Bohrloch pro Längeneinheit bei der angegebenen Pumprate gefördert wird.   
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2. GWM „B7“  AWZ Rothmühle, Bergrheinfeld 
 

2.1 Datenblatt und Messparameter 

 
Tiefenbezug:       GOK = 0,00 m  

                   Alle Tiefenangaben beziehen sich hierauf 
 

Ausbau-Tabelle: (übernommene Angaben) 

        Tiefe (m)           Ausbauart          Durchmesser    Material 
--------------------------------------------------------------------------    
     0,0 bis   6,5 m       Aufsatzrohr            125 mm        PVC       
F1   6,5 bis  20,5 m      PVC-Filterrohr          125 mm        PVC        

    20,5 bis  22,5 m       Aufsatzrohr            125 mm        PVC       
F2  22,5 bis  24,5 m      PVC-Filterrohr          125 mm        PVC        

    24,5 bis  25,5 m        Sumpfrohr             125 mm        PVC       
 

Endtiefe:       24,5 m (gelotet)   
 
Wasserspiegel: 
    - Ruhe:         12,77 m um 10:40 Uhr                      
    - gepumpt:      13,81 m bei 0,9 m³/Stunde um 11:19 Uhr  
Aus der Wasserspiegelabsenkung und der zugehörigen Förderrate kann die 
spezifische Ergiebigkeit der GWM ermittelt werden. Die GWM weist eine spez. 
Ergiebigkeit von 0,9 m³/Stunde pro Meter Wasserspiegelabsenkung auf.  
 
Pumpeneinlass:      14,1 m   
Förderbeginn:    11:08 Uhr      
Förderende:         11:36 Uhr  
Unterbrechungen:  eine kurze Unterbrechung aufgrund der geringen Ergiebig-

keit der GWM 
Pumpzeit:               28 Minuten                                                            
Gesamtmenge des gepumpten Wassers: ca. 0,4 m³ 
Ruhewassermenge in der GWM: 0,15 m³ 
Die Ruhewassermenge wurde mehr als 2-mal ausgetauscht.  
 
Tag der Messung:    26.08.2017 
 
 
 
2.2 Temperatur: (Bild: GWM-B7  Flow-Sal-Temp) 

 
„Ruhezustand“ (rote gepunktete Kurve) 
Im Ruhezustand zeigt die Temperaturkurve einen charakteristischen Kurven-
verlauf. Hieraus kann Folgendes geschlossen werden: 

 Im gesamten wassererfüllten Bereich wird im Ruhezustand eine mit der 
Tiefe mehr oder minder stark aber stetig veränderliche Wassertempera-
tur angetroffen. Dieser Kurvenverlauf belegt, dass in der GWM (im Ru-
hezustand) keine vertikale Wasserströmung und damit kein aktiver hyd-
raulischer Kurzschluss vorhanden sind. 

 

Temperaturmessung nach 25 Minuten Pumpbetrieb (rote durchgezogene Kurve): 

 Der Temperaturverlauf im Pumpbetrieb zeigt, dass das geförderte Was-
ser aus dem Abschnitt unterhalb von 18 m stammen dürfte. 

 Die GWM erschließt hinsichtlich der Wassertemperatur ein einheitlich 
temperiertes Wasser. 
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2.3 Elektr. Leitfähigkeit: (Bild: GWM-B7  Flow-Sal-Temp) 
 

„Ruhezustand“ (grüne gepunktete Kurve): 
Im Ruhezustand zeigt die Leitfähigkeitskurve einen charakteristischen 
Kurvenverlauf. Hieraus kann Folgendes geschlossen werden: 

 Im Abschnitt oberhalb von 18 m wird eine elektr. Leitfähigkeit im 
Wertebereich bis 1150 µS/cm angetroffen.  

 Im Abschnitt unterhalb einer Tiefe von 18 m wird im Ruhezustand eine 
konstante elektr. Leitfähigkeit von 980 µS/cm angetroffen.  

 Die im oberen Abschnitt angetroffene hohe elektr. Leitfähigkeit wird 
durch keinen weiter unten ermittelten Wasserzufluss repräsentiert 
(siehe weiter unten). Möglicherweise sickert hier Wasser von oben in 
die Wassersäule ein.  

 
Leitfähigkeitsmessung nach 25 Minuten Pumpbetrieb (grün durchgezogene Kurve): 

 Der Verlauf der gepumpten Leitfähigkeitskurve zeigt, dass in der GWM 

zwei Wasserzutritte zu erwarten sind.  

 Der obere liegt in 18 bis 20 m und dürfte den Hauptwasserzufluss dar-
stellen. 

 Der tiefere Wasserzutritt dürfte in der Filterstrecke „F2“ erfolgen, 
kann anhand der elektr. Leitfähigkeit aber nicht genau festgelegt 
werden. 

 Das geförderte Wasser weist eine elektr. Leitfähigkeit von 960 µS/cm 
auf.  

 

 

 

2.4 Flowmeter: (Bild: GWM-B7  Flow-Sal-Temp) 

 Die Flowmeterkurve im Ruhezustand zeigt, dass im Ruhezustand keine 
vertikale Wasserströmung innerhalb der Wassersäule besteht. Ein akti-
ver hydraulischer Kurzschluss ist nicht feststellbar. Dies steht in 
Übereinstimmung mit den Ergebnissen der Temperatur- und Leitfähig-
keitsmessung. 

 
Flowmetermessung nach 25 Minuten Pumpbetrieb (blaue durchgezogene Kurve) 

Produktions-Tabelle 
    Tiefe            Produktionsanteil(1)     Produktion(2) 
 von - bis (m)          (%)      m*m*m/h        m*m*m/h/m  
------------------------------------------------------------ 
 18.1 -  19.8          70.2        0.6            0.4 
 22.5 -  23.4          29.8        0.3            0.3 
                     -------     -------            
           Summe      100.0        0.9 

 
Im Pumpbetrieb ergeben sich folgende Verhältnisse: 

 Die mit dem Flowmeter messbaren Wasserzutritte im Pumpbetrieb erstre-

cken sich auf die in der Produktions-Tabelle ausgewiesenen Tiefenbe-
reiche. Die spezifische Produktivität der einzelnen Zuflüsse ist im 
Produktions-Balken-Diagramm (linkes Diagramm im Bild „GWM-B7 Flow-
Sal-Temp“; blau hinterlegte Balken) dargestellt.  

 Der Hauptwasserzufluss erfolgt am unteren Ende der Filterstrecke „F1“ 
in 18,1 bis 19,8 m Tiefe (gelb unterlegte Zeile in der Produktions-
Tabelle). Hier fließen 70,2 % der Gesamtförderrate zu. 

 Ein weiterer aber geringergiebiger Wasserzufluss ist am oberen Ende 
der Filterstrecke „F2“ in 22,5 bis 23,4 m Tiefe zu erwarten. Hier 
fließen 29,8 % der Gesamtförderrate zu. 
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 Bei einem Ausbaudurchmesser von 125 mm und den angetroffenen Gegeben-
heiten muss mit einem Messfehler der Flowmetermessung von 0,15 m³/h 
ausgegangen werden.  

 

 

 

3. Zusammenfassung der Ergebnisse 

 Der untere Meter der Messstelle ist aufgelandet (Sumpfrohr). 

 Der Ruhewasserspiegel wurde in 12,77 m Tiefe angetroffen. 

 Im Ruhezustand ist keine vertikale Wasserströmung innerhalb der Was-
sersäule erkennbar. Ein aktiver hydraulischer Kurzschluss ist nicht 
feststellbar. 

 Im Pumpbetrieb erfolgte eine Wasserspiegelabsenkung auf 13,81 m bei 
einer Förderrate von 0,9 m³/h. 

 Die GWM weist eine spez. Ergiebigkeit von 0,9 m³/Stunde pro Meter 
Wasserspiegelabsenkung auf.  

 Durch die Flowmetermessung werden zwei Wasserzutritte festgestellt: 

o Der obere Wasserzufluss erfolgt am unteren Ende der Filterstre-
cke „F1“ in 18,1 bis 19,8 m Tiefe (gelb unterlegte Zeile in der 
Produktions-Tabelle). Hier fließen 70,2 % der Gesamtförderrate 
zu. 

o Der tiefere Wasserzufluss ist am oberen Ende der Filterstrecke 
„F2“ in 22,5 bis 23,4 m Tiefe zu erwarten. Hier fließen 29,8 % 
der Gesamtförderrate zu. 

 Im Pumpbetrieb fördern die beiden, im Flowmeter festgestellten Was-
serzutritte, Wasser mit einer elektr. Leitfähigkeit im Wertebereich 
von 950 bis 980 µS/cm. 

 Im Ruhezustand werden im Abschnitt oberhalb von 18 m aber deutlich 
höhere elektr. Leitfähigkeit im Wertebereich bis 1150 µS/cm gemessen. 
Dies deutet darauf hin, dass in den obersten Teil der GWM höher leit-
fähiges Wasser einsickert und bis zur Oberkante des Hauptwasserzu-
flusses vordringt. Von einer regelrechten Strömung kann aber nicht 
ausgegangen werden.  
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Planinhalt

Datum Gezeichnet Geprüft Projekt-Nr. Anlage

Erweiterungsfläche DK II Deponie Rothmühle, Bergrheinfeld

30.07.18 Su Dr. Herrmann 217100 9

GMP  I  Hedanstraße 17  I  97084 Würzburg  I  Telefon 0931 6144-0  I  Fax 0931 6144-200

GMP Geotechnik GmbH & Co. KG

Baugrund      I      Altlasten      I      Umwelttechnik      I      Hydrogeologie      I      Akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

I   Beratende Ingenieure und Geologen

GMP  -  Geotechnique a Matter of Profession

230,59

Plangrundlage:

Deponie Rothmühle Spartenplan Bestand
IB für Vermessungen Roland Vogl, Stand 13.01.2014;
Vermessung GWM (in NHN), GMP 09/2017

Grundwassergleichenplan      M=1:2500

(Stichtagsmessung 15.09.2017; Auswerteverfahren Kriging)



Projekt: Proj.-Nr.: Datum: Aufschluss:

07.08.2017

14,60 cm Zeit [min] Abstich [cm] Q [ml/min]

0,00 cm 0,0 0,0 0

1200,00 cm 0,5 2,0 670

400,00 cm 1,0 4,0 670

800,00 cm 2,0 7,0 502

3,0 10,0 502

4,0 12,0 335

5,0 15,0 502

6,0 17,0 335

8,0 22,0 419

10,0 26,0 335

15,0 37,0 368

20,0 46,0 301

335

kf-Wert [m/s] :

Formel nach USBR (Earth Manual):

5,00E-08 m/sec

217100Eweiterung DK II-Deponie Rotmühle

Messwerte :Abmessungen :

Bohrlochdurchmesser d :

Tiefe bis OK WSP :

Tiefe Bohrloch h [cm]:

Unterkante Verrohrung u. GOK [cm]:

mittlere Infiltrationsmenge 

[ml/min] bei Sättigung: 

KB1 4-12m 1/2

GMP - Geotechnik GmbH & Co. KG,Beratende Ingenieure und Geologen - Hedanstr. 17, 97084 Würzburg - Tel.: +49 (0)931 6144-0

Sickerstrecke L [cm]:

Bestimmung der Durchlässigkeit im verrohrten Bohrloch Anlage 10.1
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Projekt: Proj.-Nr.: Datum: Aufschluss:

07.08.2017

14,60 cm Zeit [min] Abstich [cm] Q [ml/min]

0,00 cm 0,0 0,0 0

1200,00 cm 0,5 1,0 335

400,00 cm 1,0 2,0 335

800,00 cm 2,0 4,0 335

3,0 6,0 335

4,0 8,0 335

5,0 10,0 335

6,0 12,0 335

8,0 15,8 318

10,0 19,8 335

15,0 29,8 335

20,0 40,0 342

335

kf-Wert [m/s] :

Formel nach USBR (Earth Manual):

5,00E-08 m/sec

217100Eweiterung DK II-Deponie Rotmühle

Messwerte :Abmessungen :

Bohrlochdurchmesser d :

Tiefe bis OK WSP :

Tiefe Bohrloch h [cm]:

Unterkante Verrohrung u. GOK [cm]:

mittlere Infiltrationsmenge 

[ml/min] bei Sättigung: 

KB1 4-12m 2/2

GMP - Geotechnik GmbH & Co. KG,Beratende Ingenieure und Geologen - Hedanstr. 17, 97084 Würzburg - Tel.: +49 (0)931 6144-0

Sickerstrecke L [cm]:

Bestimmung der Durchlässigkeit im verrohrten Bohrloch Anlage 10.2

310,0

320,0

330,0

340,0

350,0

0,0 5,0 10,0 15,0 20,0 25,0 30,0 35,0

In
fi

lt
ra

ti
o

n
sm

en
g

e 
[m

l/m
in

]

Zeit [min]

Infiltrationskapazität [ml/min]

Messwerte



Projekt: Proj.-Nr.: Datum: Aufschluss:

01.08.2017

14,60 cm Zeit [min] Abstich [cm] Q [ml/min]

0,00 cm 0,0 0,0 0

500,00 cm 0,5 0,1 33

400,00 cm 1,0 0,4 100

100,00 cm 2,0 1,3 151

3,0 1,8 84

4,0 2,5 117

5,0 3,5 167

6,0 4,1 100

8,0 5,2 92

10,0 6,5 109

15,0 10,6 137

20,0 14,5 131

110

kf-Wert [m/s] :

Formel nach USBR (Earth Manual):

1,76E-07 m/sec

217100Eweiterung DK II-Deponie Rotmühle

Messwerte :Abmessungen :

Bohrlochdurchmesser d :

Tiefe bis OK WSP :

Tiefe Bohrloch h [cm]:

Unterkante Verrohrung u. GOK [cm]:

mittlere Infiltrationsmenge 

[ml/min] bei Sättigung: 

KB2 4-5m 2/2

GMP - Geotechnik GmbH & Co. KG,Beratende Ingenieure und Geologen - Hedanstr. 17, 97084 Würzburg - Tel.: +49 (0)931 6144-0

Sickerstrecke L [cm]:

Bestimmung der Durchlässigkeit im verrohrten Bohrloch Anlage 10.3
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Projekt: Proj.-Nr.: Datum: Aufschluss:

02.08.2017

14,60 cm Zeit [min] Abstich [cm] Q [ml/min]

0,00 cm 0,0 0,0 0

1000,00 cm 0,5 30,0 10045

400,00 cm 1,0 83,0 17746

600,00 cm 2,0 105,0 3683

3,0 105,0 0

4,0 109,0 670

5,0 111,0 335

6,0 113,0 335

8,0 118,0 419

10,0 122,0 335

15,0 132,0 335

20,0 140,0 268

335

kf-Wert [m/s] :

Formel nach USBR (Earth Manual):

7,50E-08 m/sec

217100Eweiterung DK II-Deponie Rotmühle

Messwerte :Abmessungen :

Bohrlochdurchmesser d :

Tiefe bis OK WSP :

Tiefe Bohrloch h [cm]:

Unterkante Verrohrung u. GOK [cm]:

mittlere Infiltrationsmenge 

[ml/min] bei Sättigung: 

KB2 4-10m 1/2

GMP - Geotechnik GmbH & Co. KG,Beratende Ingenieure und Geologen - Hedanstr. 17, 97084 Würzburg - Tel.: +49 (0)931 6144-0

Sickerstrecke L [cm]:

Bestimmung der Durchlässigkeit im verrohrten Bohrloch Anlage 10.4

-5000

0

5000

10000

15000

20000

0,0 5,0 10,0 15,0 20,0 25,0 30,0 35,0

In
fi

lt
ra

ti
o

n
sm

en
g

e 
[m

l/m
in

]

Zeit [min]

Infiltrationskapazität [ml/min]

Messwerte



Projekt: Proj.-Nr.: Datum: Aufschluss:

02.08.2017

14,60 cm Zeit [min] Abstich [cm] Q [ml/min]

0,00 cm 0,0 0,0 0

1000,00 cm 0,5 32,0 10715

400,00 cm 1,0 58,0 8706

600,00 cm 2,0 65,0 1172

3,0 67,0 335

4,0 68,0 167

5,0 70,0 335

6,0 72,0 335

8,0 76,0 335

10,0 79,0 251

15,0 98,0 636

20,0 115,0 569

335

kf-Wert [m/s] :

Formel nach USBR (Earth Manual):

KB2 4-10m 2/2

GMP - Geotechnik GmbH & Co. KG,Beratende Ingenieure und Geologen - Hedanstr. 17, 97084 Würzburg - Tel.: +49 (0)931 6144-0

Sickerstrecke L [cm]:

Bestimmung der Durchlässigkeit im verrohrten Bohrloch Anlage 10.5

7,50E-08 m/sec

217100Eweiterung DK II-Deponie Rotmühle
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Projekt: Proj.-Nr.: Datum: Aufschluss:

27.07.2017

14,60 cm Zeit [min] Abstich [cm] Q [ml/min]

0,00 cm 0,0 0,0 0

900,00 cm 1,0 1,0 167

300,00 cm 2,0 4,5 586

600,00 cm 3,0 8,5 670

4,0 13,0 753

5,0 16,5 586

6,0 18,0 251

7,0 21,0 502

8,0 24,0 502

10,0 30,0 502

15,0 33,0 100

20,0 46,0 435

450

kf-Wert [m/s] :

Formel nach USBR (Earth Manual):

KB3 3-9m 1/2

GMP - Geotechnik GmbH & Co. KG,Beratende Ingenieure und Geologen - Hedanstr. 17, 97084 Würzburg - Tel.: +49 (0)931 6144-0

Sickerstrecke L [cm]:

Bestimmung der Durchlässigkeit im verrohrten Bohrloch Anlage 10.6

1,12E-07 m/sec

217100Eweiterung DK II-Deponie Rotmühle

Messwerte :Abmessungen :

Bohrlochdurchmesser d :

Tiefe bis OK WSP :

Tiefe Bohrloch h [cm]:

Unterkante Verrohrung u. GOK [cm]:

mittlere Infiltrationsmenge 

[ml/min] bei Sättigung: 
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Projekt: Proj.-Nr.: Datum: Aufschluss:

27.07.2017

14,60 cm Zeit [min] Abstich [cm] Q [ml/min]

0,00 cm 0,0 0,0 0

900,00 cm 1,0 1,0 167

300,00 cm 2,0 4,3 552

600,00 cm 3,0 7,6 552

4,0 9,7 352

5,0 12,1 402

6,0 14,0 318

7,0 17,0 502

8,0 19,0 335

10,0 24,0 419

15,0 26,5 84

20,0 40,3 462

400

kf-Wert [m/s] :

Formel nach USBR (Earth Manual):

9,95E-08 m/sec

217100Eweiterung DK II-Deponie Rotmühle

Messwerte :Abmessungen :

Bohrlochdurchmesser d :

Tiefe bis OK WSP :

Tiefe Bohrloch h [cm]:

Unterkante Verrohrung u. GOK [cm]:

mittlere Infiltrationsmenge 

[ml/min] bei Sättigung: 

KB3 3-9m 2/2

GMP - Geotechnik GmbH & Co. KG,Beratende Ingenieure und Geologen - Hedanstr. 17, 97084 Würzburg - Tel.: +49 (0)931 6144-0

Sickerstrecke L [cm]:

Bestimmung der Durchlässigkeit im verrohrten Bohrloch Anlage 10.7
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Projekt: Proj.-Nr.: Datum: Aufschluss:

31.07.2017

14,60 cm Zeit [min] Abstich [cm] Q [ml/min]

0,00 cm 0,0 0,0 0

1200,00 cm 1,0 0,6 100

300,00 cm 2,0 1,5 151

900,00 cm 3,0 2,4 151

4,0 3,5 184

5,0 4,5 167

6,0 5,3 134

7,0 6,0 117

8,0 6,9 151

10,0 8,6 142

15,0 13,7 171

20,0 18,4 157

150

kf-Wert [m/s] :

Formel nach USBR (Earth Manual):

KB3 3-12m 1/2

GMP - Geotechnik GmbH & Co. KG,Beratende Ingenieure und Geologen - Hedanstr. 17, 97084 Würzburg - Tel.: +49 (0)931 6144-0

Sickerstrecke L [cm]:

Bestimmung der Durchlässigkeit im verrohrten Bohrloch Anlage 10.8

2,04E-08 m/sec

217100Eweiterung DK II-Deponie Rotmühle

Messwerte :Abmessungen :

Bohrlochdurchmesser d :

Tiefe bis OK WSP :

Tiefe Bohrloch h [cm]:

Unterkante Verrohrung u. GOK [cm]:

mittlere Infiltrationsmenge 

[ml/min] bei Sättigung: 

0,0
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Projekt: Proj.-Nr.: Datum: Aufschluss:

31.07.2017

14,60 cm Zeit [min] Abstich [cm] Q [ml/min]

0,00 cm 0,0 0,0 0

1200,00 cm 0,5 0,5 167

300,00 cm 1,0 0,8 100

900,00 cm 2,0 1,5 117

3,0 2,5 167

4,0 3,0 84

5,0 3,7 117

6,0 5,5 301

8,0 5,9 33

10,0 7,8 159

15,0 11,5 124

20,0 14,0 84

120

kf-Wert [m/s] :

Formel nach USBR (Earth Manual):

KB3 3-12m 2/2

GMP - Geotechnik GmbH & Co. KG,Beratende Ingenieure und Geologen - Hedanstr. 17, 97084 Würzburg - Tel.: +49 (0)931 6144-0

Sickerstrecke L [cm]:

Bestimmung der Durchlässigkeit im verrohrten Bohrloch Anlage 10.9

1,63E-08 m/sec

217100Eweiterung DK II-Deponie Rotmühle

Messwerte :Abmessungen :

Bohrlochdurchmesser d :

Tiefe bis OK WSP :

Tiefe Bohrloch h [cm]:

Unterkante Verrohrung u. GOK [cm]:

mittlere Infiltrationsmenge 

[ml/min] bei Sättigung: 
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cm

cm

cm

cm

°C

°C

63

67

Aufschluss:

Schurf 07
Projekt:

Erweiterung Deponie Rothmühle

6,60E-08288

27915013:45:00121

Abmessungen

m/s8,5E-08Durchlässigkeit kf   =

1,76E-07

1,14E-07

8,88E-08

1,17E-07

7,97E-08

1

Länge Schurf l [cm]:

Breite Schurf b [cm]:

Tiefe Schurf T [cm]:

Grundwasserflurabstand S [cm]

Proj.-Nr.: Anlage:

217100 11.1

Bemerkung:

sonnig 13.06.2017 Ba/Vö Ho GOK = 231,63 mNN

Witterung/Temp.: Datum: Ausführung: Auswertung:

138 14:35:00 200 262 7,04E-08

87 12:15:00 60 313 7,48E-08

96 12:35:00 80 304 7,52E-08

12013:15:00112

29510012:55:00105

5,91E-08

68 11:40:00 25 332

80 12:00:00 45 320

344

60 11:30:00 15 340

56 11:25:00 10 1,09E-07

1,12E-07

64 11:35:00 20 336

46 11:15:00 0 354

52 11:20:00 5 348 1,35E-07

50 11:18:00 3 350

GMP Geotechnik GmbH & Co. KG - Beratende Ingenieure und Geologen - Hedanstr. 17 - 97084 Würzburg - Tel.: +49(931) 6144-0 - Fax +49(931) 6144-0

Bestimmung der Durchlässigkeit im Schurf bei instationären Bedingungen

Nach ZUNKER, F (1930)
320,0

85,0

Messwerte

Abstich 

u. GOK
Uhrzeit

Zeit 

t

Wasser-

stand hi

Durchlässig-

keit kf
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Wassertemperatur:

Temperaturfaktor:
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𝑘𝑓 = 𝑄𝐴 ∙ 𝑖 = 𝑙 ∙ 𝑏 ∙ ℎ1 − ℎ2(𝑡2 − 𝑡1)𝑙 ∙ 𝑏 + (2 ∙ (𝑙 ∙ 𝑏) ∙ ℎ1 + ℎ1 − ℎ22 ∙ 𝑆 + ℎ𝑆 )
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J:\PROJEKTE\2017\217100\SACHBEAR\Versickerungsversuch Auswertung\Schurf 07.xlsm 25.06.2018



cm

cm

cm

cm

°C

°C

Aufschluss:

Schurf 09
Projekt:

Erweiterung Deponie Rothmühle

5,57E-08317

Abmessungen

m/s7,3E-08Durchlässigkeit kf   =

1,34E-07

8,78E-08

7,63E-08

6,88E-08

8,15E-08

1

Länge Schurf l [cm]:

Breite Schurf b [cm]:

Tiefe Schurf T [cm]:

Grundwasserflurabstand S [cm]

Proj.-Nr.: Anlage:

217100 11.2

Bemerkung:

sonnig 13.06.2017 Ba/Vö Ho GOK 232,26 mNN

Witterung/Temp.: Datum: Ausführung: Auswertung:

111,5 14:50:00 80 348,5 7,26E-08

120,5 15:10:00 100 339,5 6,08E-08

15016:00:00143

32812015:30:00132

87 14:10:00 40 373

100 14:30:00 60 360

394,5

73 13:50:00 20 387

65,5 13:41:00 11 9,45E-08

8,81E-08

81 14:00:00 30 379

54 13:30:00 0 406

60 13:35:00 5 400 1,03E-07

58 13:33:00 3 402

GMP Geotechnik GmbH & Co. KG - Beratende Ingenieure und Geologen - Hedanstr. 17 - 97084 Würzburg - Tel.: +49(931) 6144-0 - Fax +49(931) 6144-0

Bestimmung der Durchlässigkeit im Schurf bei instationären Bedingungen

Nach ZUNKER, F (1930)
330,0

90,0

Messwerte

Abstich 

u. GOK
Uhrzeit

Zeit 

t

Wasser-

stand hi

Durchlässig-

keit kf

460,0

10,0

1,000

Wassertemperatur:

Temperaturfaktor:

 [cm] [hh:mm:ss] [min] cm m/s
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Absenkung

𝑘𝑓 = 𝑄𝐴 ∙ 𝑖 = 𝑙 ∙ 𝑏 ∙ ℎ1 − ℎ2(𝑡2 − 𝑡1)𝑙 ∙ 𝑏 + (2 ∙ (𝑙 ∙ 𝑏) ∙ ℎ1 + ℎ1 − ℎ22 ∙ 𝑆 + ℎ𝑆 )

1,0E-08

1,0E-07

1,0E-06

250300350400450
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J:\PROJEKTE\2017\217100\SACHBEAR\Versickerungsversuch Auswertung\Schurf 09.xlsm 25.06.2018



cm

cm

cm

cm

°C

°C

Aufschluss:

Schurf 10
Projekt:

Erweiterung Deponie Rothmühle

8,82E-08308

Abmessungen

m/s9,1E-08Durchlässigkeit kf   =

1,43E-07

1,04E-07

8,37E-08

9,26E-08

8,94E-08

1

Länge Schurf l [cm]:

Breite Schurf b [cm]:

Tiefe Schurf T [cm]:

Grundwasserflurabstand S [cm]

Proj.-Nr.: Anlage:

217100 11.3

Bemerkung:

sonnig 13.06.2017 Ba/Vö Ho GOK 229,86 mNN

Witterung/Temp.: Datum: Ausführung: Auswertung:

95 15:17:00 60 345 8,02E-08

109 15:37:00 80 331 9,58E-08

12016:17:00132

31910015:57:00121

82,5 14:57:00 40 357,5

89 15:07:00 50 351

381,5

68 14:39:00 22 372

58,5 14:27:00 10 9,98E-08

8,93E-08

75 14:47:00 30 365

48 14:17:00 0 392

54 14:22:00 5 386 1,10E-07

52 14:20:00 3 388

GMP Geotechnik GmbH & Co. KG - Beratende Ingenieure und Geologen - Hedanstr. 17 - 97084 Würzburg - Tel.: +49(931) 6144-0 - Fax +49(931) 6144-0

Bestimmung der Durchlässigkeit im Schurf bei instationären Bedingungen

Nach ZUNKER, F (1930)
330,0

95,0

Messwerte

Abstich 

u. GOK
Uhrzeit

Zeit 

t

Wasser-

stand hi

Durchlässig-

keit kf

440,0

10,0

1,000

Wassertemperatur:

Temperaturfaktor:

 [cm] [hh:mm:ss] [min] cm m/s
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𝑘𝑓 = 𝑄𝐴 ∙ 𝑖 = 𝑙 ∙ 𝑏 ∙ ℎ1 − ℎ2(𝑡2 − 𝑡1)𝑙 ∙ 𝑏 + (2 ∙ (𝑙 ∙ 𝑏) ∙ ℎ1 + ℎ1 − ℎ22 ∙ 𝑆 + ℎ𝑆 )

1,0E-08

1,0E-07

1,0E-06
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cm

cm

cm

cm

°C

°C

63

67

Aufschluss:

Schurf 13
Projekt:

Erweiterung Deponie Rothmühle

3,03E-08367

3609015:37:0070

Abmessungen

m/s3,8E-08Durchlässigkeit kf   =

7,38E-08

5,72E-08

2,35E-08

4,64E-08

2,99E-08

1

Länge Schurf l [cm]:

Breite Schurf b [cm]:

Tiefe Schurf T [cm]:

Grundwasserflurabstand S [cm]

Proj.-Nr.: Anlage:

217100 11.4

Bemerkung:

sonnig 12.06.2017 Ba/Vö Ho GOK = 229,83 mNN

Witterung/Temp.: Datum: Ausführung: Auswertung:

76 16:07:00 120 354 2,54E-08

56,5 14:42:00 35 373,5 3,54E-08

58 14:47:00 40 372 3,56E-08

6015:07:0063

369,55014:57:0060,5

2,85E-08

54 14:32:00 25 376

55 14:37:00 30 375

382

49,5 14:22:00 15 380,5

48 14:17:00 10 4,49E-08

3,41E-08

52 14:27:00 20 378

43 14:07:00 0 387

46 14:12:00 5 384 5,60E-08

45 14:10:00 3 385

GMP Geotechnik GmbH & Co. KG - Beratende Ingenieure und Geologen - Hedanstr. 17 - 97084 Würzburg - Tel.: +49(931) 6144-0 - Fax +49(931) 6144-0

Bestimmung der Durchlässigkeit im Schurf bei instationären Bedingungen

Nach ZUNKER, F (1930)
360,0

145,0

Messwerte

Abstich 

u. GOK
Uhrzeit

Zeit 

t

Wasser-

stand hi

Durchlässig-

keit kf

430,0

10,0

1,000

Wassertemperatur:

Temperaturfaktor:

 [cm] [hh:mm:ss] [min] cm m/s
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𝑘𝑓 = 𝑄𝐴 ∙ 𝑖 = 𝑙 ∙ 𝑏 ∙ ℎ1 − ℎ2(𝑡2 − 𝑡1)𝑙 ∙ 𝑏 + (2 ∙ (𝑙 ∙ 𝑏) ∙ ℎ1 + ℎ1 − ℎ22 ∙ 𝑆 + ℎ𝑆 )

1,0E-08
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cm

cm

cm

cm

°C

°C

63

67

Aufschluss:

Schurf 14
Projekt:

Erweiterung Deponie Rothmühle

5,84E-08371

3678012:59:0063

Abmessungen

m/s5,7E-08Durchlässigkeit kf   =

4,98E-08

6,18E-08

5,29E-08

6,27E-08

4,58E-08

1

Länge Schurf l [cm]:

Breite Schurf b [cm]:

Tiefe Schurf T [cm]:

Grundwasserflurabstand S [cm]

Proj.-Nr.: Anlage:

217100 11.5

Bemerkung:

sonnig 14.06.2017 Ba/Vö Ho Wiederholungsversuch wegen techn. Problemen GOK = 230,75 mNN

Witterung/Temp.: Datum: Ausführung: Auswertung:

67 13:09:00 90 363 4,91E-08

45 12:19:00 40 385 5,43E-08

50 12:29:00 50 380 5,57E-08

7012:49:0059

3766012:39:0054

4,80E-08

35 11:59:00 20 395

40 12:09:00 30 390

402,5

29 11:49:00 10 401

27,5 11:47:00 8 6,31E-08

7,68E-08

32 11:54:00 15 398

22 11:39:00 0 408

25 11:43:00 4 405 1,00E-07

23 11:41:00 2 407

GMP Geotechnik GmbH & Co. KG - Beratende Ingenieure und Geologen - Hedanstr. 17 - 97084 Würzburg - Tel.: +49(931) 6144-0 - Fax +49(931) 6144-0

Bestimmung der Durchlässigkeit im Schurf bei instationären Bedingungen

Nach ZUNKER, F (1930)
320,0

145,0

Messwerte

Abstich 

u. GOK
Uhrzeit

Zeit 

t

Wasser-

stand hi

Durchlässig-

keit kf

430,0

10,0

1,000

Wassertemperatur:

Temperaturfaktor:

 [cm] [hh:mm:ss] [min] cm m/s
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Absenkung

𝑘𝑓 = 𝑄𝐴 ∙ 𝑖 = 𝑙 ∙ 𝑏 ∙ ℎ1 − ℎ2(𝑡2 − 𝑡1)𝑙 ∙ 𝑏 + (2 ∙ (𝑙 ∙ 𝑏) ∙ ℎ1 + ℎ1 − ℎ22 ∙ 𝑆 + ℎ𝑆 )

1,0E-08

1,0E-07

1,0E-06
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Projekt-Nr.: 217100 Massstab: keinerErstellt: He Geprüft: He Datum: 28.05.2018

Projekt:

Erweiterung DKII-Deponie, AWZ Rothmühle

Planinhalt:

Pumpversuch GWM B2 am 08.09.2017

Anlage:
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Zeit

GWM B2 GWM B4 GWM B7 Förderrate

Förderrate 0,35 l/s

\\gmp.local\daten\GMP_PROJEKTE\PROJEKTE\2017\217100\SACHBEAR\Auswertung PV\PV GWM 2\Auswertung PV GWM B2, 29.05.2018



Projekt-Nr.: 217100 Massstab: keinerErstellt: He Geprüft: He Datum: 28.05.2018

Projekt:

Erweiterung DKII-Deponie, AWZ Rothmühle

Planinhalt:

Pumpversuch GWM B5 am 05.09.2017

Anlage:
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Projekt:

Erweiterung DKII-Deponie, AWZ Rothmühle

Planinhalt:

Pumpversuch GWM B6 am 05.09.2017

Anlage: 

Erstellt: He Geprüft: He Datum: 28.05.2018 Projekt-Nr.: 217100 Massstab: keiner 12.3
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